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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und 9 
hoſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche 


unter Hanka Paſcha rückte gegen die in die türki- 
ſchen Gebiete Eingefallenen vor. Edhem Paſcha 
wird den ſofortigen Vormarſch des türkijchen 
Heeres befehlen. In den Reihen der Angreifer 
ſind griechiſche Uniformen bemerkt worden. 
Die Lage wird als äußerſt ernſt be- 
trachtet. Marſchall Edhem Paſcha verbleibt im 
Hauptquartier in Erwartung weiterer Nachrichten. 
Der Marſchall hat die Diviſtonsgeneräle ange 
wieſen, ſich zu fofortigem Vorgehen bereit zu 
halten. die Referve rückt aus dem gefährdeten 
Lager aus, um näher gegen die Dertheidigungs- 
linie aufzumarſchiren. Grevena liegt etwa 18 
Stunden weſt-nord-weſtlich von Elaſſona. f 
gihen, 10. April. (Tel.) Nach einer aus Aalam- 
buka hier eingegangenen Privatdepeihe hat eine 
Bande, welche dorthin zurückzukehren gezwungen 
war, ein lebhaftes Gewehrfeuer zwiſchen den 
türkiſchen und griechiſchen Stationen gehört. 
andere Depeſchen melden lediglich den Ein» 
marſch dreier Banden von zuſammen 3600 Mann. 
Wie verſichert wird, hatten Kufſtändiſche beim 
Ueberſchreiten der macedoniſchen Grenze einen 
Zuſammenſtoß mit zwei türkiſchen Poſten. Der 
Ausgang dieſer Begebenheit iſt noch unbekannt. 
Die Aufſtändiſchen konnten indeſſen weiterziehen. 


Die Conſequenzen dieſes Zuſammenſtoßes laſſen 
ſich in dieſem Augenbliche natürlich noch 9 
überſehen. Der Karren | 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme 


Zum Tode Stephans. 

Berlin, 10. April. Zu der Beerdigung des 
Staatsſecretärs v. Stephan hat der ruſſiſche 
Generalpoſtmeiſter ſein Erſcheinen zugeſagt. 

Wie pünktlich Stephan noch auf dem Kranken- 
lager ſeines Amtes gewaltet hat, beweiſt u. a. 
ein längeres Dankſchreiben, das er am 3. April 
an eine Stammtiſch- Geſellſchaft in Chemnitz 
richtete, welche 300 Mk. an die Kaiſer Wilhelm 
stiftung für Angehörige der Poſtverwaltung ge- 
ſpendet hatte. 

Wien, 10. April. In der geſtrigen Gemeinde- 
rathsſitzung widmete der Bürgermeiſter Dr. Lueger 
dem Staatsſecretär v. Stephan einen warmen 
Nachruf, in welchem er die Verdienſte des Ver- 
ſtorbenen im Poſtweſen hervorhob. Der Gemeinde- 
rath ertheilte hierauf ſeine Zuſimmung zu der 
Ueverſendung eines Beileidstelegramms an die 
Vertretung der Stadt Berlin und die Sinter- 
bliebenen Stephans. 


Berlin, 10. April. Don den verhafteten Social · 
demokraten find mehrere wieder auf freien Zuß 
gejetzt, darunter ſämmtliche Frauen, 

— Der Hofberichterftatter des Wolff'ſchen Tele- 
graphenbureaus, Hofrath de Grahl, ift, wie der 
„Reichsbote” mittheilt, in eine Nervenheilanftalt 
bei Berlin eingetreten. 

Mainz. 10. April. Die Bürgermeiſterei ſucht 
bei der Reichsregierung Unterffützung aus Reichs- 
mitteln nach zur Wiederherſtellung des kurfürſt⸗ 
lichen Schloſſes. 


15 . 0 
eint augenblicklich fo feſtgefahren zu ſein, daß 
u mindeſtens ſehr zweifelhaft ift, ob er feel | 
genug wird herausgezogen werden können, um 
eine Intervention der Mächte noch zu ermög- ı 
lichen. In den europäiſchen Parlamenten wird 
eine amtliche Erklärung nach der anderen ab- 
gegeben, welche von der Friedensliebe der Nächte 
und den der Türkei und Griechenland gemachten 
Dorſtellungen erzählt, der Thatbeitand im Orient 
bleibt aber derſelde oder verſchlimmert fi 
immer mehr. 3 ige BEER". 


= s \ bhaup 
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verurtheilt. es geſtern wieder zu einer zuende A 

Brüſſel, 10. April. Die belgiſche Regierung hat re aus 8 nachſtehen 5 draht 1 
die Niederreißung der gegenwärtigen Ant- Aanea, 10. April. (Tel.) Bei der Annun ft! 
werpener Feftungswerke und die Aufbauung ein Kiſſamo ſandte (wie ſchon kur; ge⸗ 
neuer Feſtungswerke an der Rupel-Linie be» meldet) der öſterreichiſche Admiral Boote 


— 


von den britiſchen und öſterreichiſchen Kriegs- 
ſchiffen an's Land, um die mohammedaniſchen | 
Flüchtlinge abzuholen. Als die Boote ſich dem 
Lande näherten, gaben die Inſurgenten mehrere 
Salven auf dieſelben ab. Hierauf eröffneten die 
Kriegsſchiffe ein Bombardement, bei dem ſie 
über 80 Scüſſe abgaben. Etwa 30 mohammeda- 
niſche Frauen und Kinder liefen zum Strande. 

Geſtern brach bei der Kathedrale in Kanea ein 
neuer Brand aus, der durch Italiener gelöſcht 
wurde. 

Mit einem engliſchen Transportdampfer ſind 
weitere 600 Kochländer angekommen. 

Zu den drei Nundſchreiben, welche die Pforte 
an ihre auswärtigen Vertreter gerichtet hat, wird 
uns heute noch gemeldet: 

Konſtantinopel, 10. April. (Tel.) gr 115 

London, 10. April. (Tel.) Der Special -Corre - Circulardepeſchen der Pforte betreffen die Be- 
ſpondent des * Bureaus telegraphirt ſchleunigung der Intervention der G 
aus Elaſſona von geſtern Mittag: Nach hier ein- In der griehifhen und kreuſchen Ange ae 2 
getroffenen Nachrichten find Banden von griedi- damit die Türkei nicht allzulange 5 
ſchen Briganten in der Nähe von Grevena in] armee zu unterhalten brauche. Sollte er 3 
türkiſches Gebiet eingedrungen und von den | vention, welche durch ihre lange Dauer Ant 0 
türkiſchen Truppen beſchoſſen worden. Das Ge- veränität der Türkei beeinträchtigt, au K 850 
ſecht dauert ſeit früh 5 Uhr. Edhem Paſcha giebt | fein, fo jei der Pforte freie Hand zu laſſen. a eß · 
Befehl, alles vorzubereiten. lich enthalten die Depeſchen den Dorbehalt, daß 

Elaſſona, 10. April. (Tel.) Weitere, hier ein- | die Autonomie in Kreta weder die Integrität 
gegangene Nachrichten beftätigen den Ausbruch noch die Suzerenität der Türkei . dürfte. 
von Zeindfeligkeiten zwiſchen griechiſchen Irregu- | Der Öfterreichifche Botſchafter v. Calice hat 
lären und türkischen Truppen. Der größere Theil] geſtern dem Miniſter des Reußeren Tewfik Paſcha 
der in Greveng ftationirten türkiſchen Divifionen | einen Beſuch abgeſtattet, um demfelben die An- 


Feuilleton. 


ſchloſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. April. 


Der erſte Zuſammenſtoß. 


Während die Diplomatie noch immer weiter 
über die Blockade der griechiſchen Häfen und die 
Räumung Kretas verhandelt, ohne daß es zu 
einem Reſultat genommen wäre, geſtaltet ſich die 
Lage an der türkiſch-griechiſchen Grenze immer be- 
drohlicer. Geſtern iſt der erſte Zuſammenſtoß erfolgt; 
wenn ſich derjelbe, was übrigens noch nicht feſt⸗ 
geſtellt iſt, auch nur auf irreguläre griechiſche Banden 
und türkiſche Truppen erftrecht, ſo iſt damit doch 
das Glimmen der Lunte ein gutes Stück näher 
an das Pulverfaß gerücht und die Ex lofion 
kann jeden Augenblick eintreten. Wir laſſen die 
Drahtmeldungen, die uns darüber heute zuge- 
gangen ſind, folgen. 


—— 


arrer von St. Jacob in der Einöd. dem Pater 
a erwachſen nun freilich ſchwerere Con- 


flicte, als dem Pfarrer von Kirchfeld, und zwar 
— at jo viele, zum er e 7 
eater. daß das Ganze doch zu romanhaft wirkt. x 
eg ER die Dramatifi- a feinem Stande zerfallen, er liebt ein Meib, 


Das Schauſpiel „Am Altar”. ift 
rung des bekannten Romanes von Werner. e 
in der Erzählung einigermaßen vertieft ift, konne 
der Bearbeiter nur in kurzen, groben Zügen auf 
die Bühne ſtellen, ſo daß man nur bedauern 
kann, daß ein Anzengruber ſich dieſes Stoffes 
nicht bemächtigt hat, der doch J. B. im Pfarrer 
von Kirchfeld fo verwandte Töne anſchlägt. Ihm 
lag es nun freilich fern, ſo ſcharf den Geiſt der 
römiſchen Hierarchie herauszuſchälen, obwohl er 
ihn verſchiedentlich im Ernft und Scherz, wie 3. B. 
in den köſtlichen Kreuzelſchreibern, gezeichnet hat. 
Eine echt Anzengruber'ſche Figur ift allerdings 
der alte Pfarrer von Neukirch, der das ſeltene 


noch dazu eine Proteſtantin, er wird Zeuge eines 
Derbrechens, das ihm gilt, fein Abt legt ihm 
Schweigen auf, trotzdem der Verdacht auf einen 
Unſchuldigen gefallen iſt, er erfährt zuletzt, daß 
fein hochgeborener Dater ſeiner Mutter, der 
Proteſtantin, das Wort gebrochen und fie in 
Schande und Elend zurückgelaſſen hat, das iſt eine 
Käufung von Conflicten, von denen jeder einzelne 
den Prieſter und Mönch in die ſchwerſten Kämple 
ſtürzen könnte. Und doch fühlen wir mit ihm, 
denn er führt den alten Kampf von Menſchenrecht 
gegen Menſchenſazungen. Da ſein Gehorſam, 
den er „der Kirche“ am Altare geſchworen hat, 


Beh icht: abe von jeher | gemißbraucht werden joll, ſchleudert er dem Abte 
gern ae je ei Sültrübeen geſegnet, das Wort entgegen: Ich fühl's, ich habe den Eid 
mit ihnen fluchen habe ich nie gekonnt.“ nicht Gott geſchworen, ſondern Euch allein“ und 
Er wurde auch von Herrn Kirſchner ebenjo | ſeitdem Gregor VII. trotz des heftigsten Wider- 


ausasıeichnei daraeitellt wie feiner Zeit der alte I ſtandes. beionders von Seiten des niederen Klerus, 


Sonnabend, 10. April. 


anzig jowie die nor 


beit mit der Annahme ehr viel 
. men ir ein erhe Theil 


fe, 
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Abend- Ausgabe. 


Dernſprech⸗Knſchluß für unſer 


döſtlichen Provinzen. nr W. 2 20 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichei 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter” 
d Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mh., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 

Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


ſichten der Botſchafter bezüglich der Circular 
depeſchen zum Ausdruck zu bringen. 


Die Stichwahl im Wahlkreiſe Cieben- 
werda-Torgau 

hat, wie nach dem Ergebniß des erſten Wahl- 
ganges mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten war, 
zu dem Siege des freiſinnigen Candidaten Paſtor 
Knörcke geführt. der Wahlkreis reiht ſich alſo 
denjenigen ſechs an, die ſeit den letzten Neu- 
wahlen im Jahre 1893 der conſervativen Partei 
verloren gegangen ſind. Während der Abg. 
Gtephann damals mit 3000 Stimmen Mehrheit 
den freiſinnigen Bewerber aus dem Zelde ſchlug, 
hat dieſes Mal im erſten Wahlgange der Can- 
didat der Reichspartei von vornherein über 
2100 Stimmen weniger erhalten, während der 
freiſinnige Candidat trotz des dritten jocial- 
demokratiſchen Concurrenten gegen 1000 Stimmen 
mehr erhielt. Nach den bisher über das Er- 
gebniß der Stichwahl vorliegenden Ziffern haben 
die Conſervativen in der engeren Wahl, trotz 
aller Agitation, nur ganz wenig mehr Stimmen 
aufgebracht als im erſten Wahlgange, obgleich 
die „Deutſche Tagesztg.“ verſichert, zwiſchen der 
Hauptwahl und der Stichwahl ſei unermüdlich 
Und tüchtig gearbeitet worden. 

Wenn das Organ des Herrn v. Plötz hinzu- 
fügt, frühere Derfäumnifje hätten ſich gerächt, To 
ift das um ſo ſeltſamer, als dieſe Verſäumniſſe 
doch ausſchließlich den Agitationen und Rednern 
des Bundes der Landwirthe zur Laft fallen. Der 
Derjuh der „D. Tasztg.“, die Niederlage der 
Agrarier dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die 
conſervative Partei mit beſonderem Recht als 
Regierungspartei gelte, iſt geradezu komiſch. Aus 
den Agitationsreden der Agrarier wird niemand 
den Eindruck gewinnen, daß die Herren v. Plötz 
u. Gen. gouvernementale Politiker ſind. Wenig⸗ 


ſtens hat man bisher noch nicht gehört, daß 


gouvernementale Redner den Miniſtern den Wunſch 
kundgegeben, zu gehen, wenn fie den Forderungen 
der Partei nicht entſprechen wollen und können, 
wie das Kerr v. Plötz wiederholt über 
ſich gebracht hat. Man wird der Wahr- 


END 


Candidaten geſtimmt haben, durch die Reden der 


näher 


Herren v. Plöh u. Gen. kopfſcheu geworden und 


orgezo 

wie die „Diic. Tageszig.“ andeutet, ihrem 
Unwillen darüber Ausdruck geben wollen, daß 
die Regierung den Forderungen der Agrarier 
nicht genügend entſprochen habe, ſo hätten ſie ja 
die beſte Gelegenheit dazu durch die Wahl des 
Herrn Generalarzt Dr. Buſſenius gehabt. Daß 
Agrarier einem freiſinnigen Candidaten zum 
Giege verholfen haben ſollen, um ſich an der 
nicht hinlänglich agrariſchen Politik der Regierung 


zu rächen, iſt nur eine Derlegenheitsausrede des 
Organs des Herrn v. Plötz. die Wähler des 


Herrn Knörcke waren ganz ſicher keine Agrarier, 


en haben, zu Hauje zu bleiben. Hätten 


j 
| 


. 


Wähler, welche früher für den reichspartellichen M 


| 


| 
| 


ſondern Leute, denen die Regierungspolitik jetzt 


in ihrem Widerſtand gegen das Agrarierthum zu 
beſtärken wünſchten. Die ſchönſten Redensarten 
der „Dtſch. Tagesztg.“ werden dieſe Thatſache 
nicht verdunkeln können. 

Richt einmal damit kann man ſich tröften, 
daß Herr Knörche in der Stichwahl mit 
ai der ſocialdemokratiſchen Wähler, deren 
andidat ausgefallen if, den Sieg da- 
von getragen habe. Der ſocialdemokratiſche 


erhalten als in der Hauptwahl. Unter dieſen 


vativen den Neuwahlen mit ſtarken Beklemmungen 
entgegengehen. Und dabei werden fie in einer 
Reihe von Wahlkreiſen auch noch mit den 
Selbſtändigkeitsgelüſten der Kerren Antiſemiten 
zu rechnen haben. 


Der Altreichskanzler und der Kaiſer. 
Von der dem Fürſten Bismarck naheſtehenden 
Preſſe, namentlich von den „Kamb. Nachr.“ und 
den „Leipz. Neueſten Nachr.“, wird die bekanntlich 
aus Hamburg datirte Jalſchmeldung des Wolff 
ſchen Telegraphen-Bureaus über die Geburtstags- 
gratulation des Kaiſers eifrig ausgebeutet, um 
PCCCCCCCCCPCCCPPTPCPCCPCCVbbPbVPFPVPVPVPVPVPVPFPFPPUPFFVVVCVVCCCC——— EEERRERT TIEFER 


die Eheloſigkeit der Prieſter durchgeſetzt hat, es 
ſei hier an das Wildenbruch'ſche Drama erinnert 
„Das neue Gebot“, ſeit der Zeit hat mancher in 
ſchwerem Streit gelegen zwiſchen beſchworener 
Pflicht und dem Zuge des Herzens, das den Mann 
zum Weibe zieht, und nicht alle find Sieger ge- 
blieben, Benedict ſpricht das etwas ſcharf aus 
in den Worten: „dem Prieſter Roms bleibt nur 
die Wahl zwiſchen Entſagen und Verbrechen.“ 

Der Tendenz des Romans und ſeiner Bühnen- 
bearbeitung entſprechend iſt auch der Abt als der 
herrſchſüchtige Prieſter gezeichnet, dem alles recht 
iſt, was zum Heile der Kirche geſchieht. Kerr 
Schiene eignet ſich ganz beſonders für ſolche 
Figuren und wußte den erbarmungsloſen Fana- 
tiker ausdrucksvoll in Wort und Geberde dar- 
zuſtellen. Herr Berthold hatte in dem Pater 
Benedict eine ſchöne Aufgabe gefunden. Das Sinnen 
und Sehnen, wie die auflodernde Empörung brachte 
er gut zur Geltung, nur hätte er bei dieſer mit ſeiner 
Kraft mehr haushalten, ſie in den einzelnen 
Scenen mehr zu einer Steigerung entwickeln 
müffen, Herr Wallis hatte ein Stück zu ſeinem 
Beneſize gewählt, in dem er als Graf Rhanech 


Umſtänden ift es verſtändlich, wenn die Confer- | 


ſchon viel zu agrariſch iſt oder die die Regierung ° 


Candidat hatte im erſten Wahlgange 1928 Stimmen; 
Knörcke hatte aber über 3000 Stimmen mehr 


—ä— ——— ——b— 
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den Eindruck hervorzurufen, als fei die Ent- 
fremdung zwiſchen dem Kaiſer und dem Zürften 
Bismarck das Werk von Intriganten, welche ſich 
auch des Hofberichterſtatters de Grahl bedient 
BON, Die „Jamb. Nachr.“, die Herrn de Grahl 
als Sündenbock bezeichnen, berufen ſich noch auf 
eine Mittheilung des „Braunſchw. Tagebl.“, wo- 
ar das Wolff' che Telegraphen- Bureau mit 
r falſchen Nachricht über das angebliche 
zlückwunſchtelegramm „das Opfer der Intrigue 
einer Stelle geworden jei, von der nicht zum 
erſten Male derartige Manöver ausgegangen 
ſeien, die nur die eine Wirkung hätten haben 
wären, ben Raller e e ai 
8 un en Zü 
Magen zu e e e 
nwieweit dieſe Behauptung zutreffend iſt, 
man dahingeſtellt ſein laſſen. Schließ ei 
Herr de Grahl ſich doch vielleicht veranlaßt ſehen, 
ſich näher über die Quelle ſeiner falſchen eldung 
auszulaſſen, die ihm angeblich aus Hamburg zu- 
gegangen iſt. Einer Erklärung für die Derftim- 
mung, welche die bekannten Enthüllungen der 
„Hamb. Nachr.“ und der übrigen Bismarckpreſſe 
über den Kückverſicherungsvertrag mit ee 
hervorgerufen haben, bedarf es in keiner 


Der Einſpruch gegen die Dinglen- Bill. 

Die Gerüchte, daß Deutſchland, Italien und 
Holland einen Proteft gegen die neue ameri- 
kaniſche (dinglen-) Tarifbill eingelegt hätten, 
werden ſeitens des Auswärtigen Amtes dahin 
richtig geſtellt, daß deutſcherſeits Proteſt gegen den 
Zuſchlagszoll zu Zucker in Köhe der deutſchen 
Ausfuhrprämien (2,50 Mk.) erhoben worden jeiz 
nicht aber gegen die Tarifbill ſelbſt, die eine 
innere Angelegenheit der Bereinigten Staaten iſt. 
Inſoweit die Interpellation der Abgg. Graf 
Kanitz, v. Levetzow, Graf Oriola, Irhr. Heyl zu 
Herrnsheim, Graf Arnim, v. Kardorff ſich gegen 
die Erhöhung wichtiger Poſitionen des 3olltarifs 
der Union richtet, 


eiſe. 


Dinglen-Bill über den Zollzuſchla 
Geſetz werden. die eng, de 


der 


Der Aufftand auf Cuba 
dauert unverändert fort. Don den Vereinigten 
Staaten wird nach wie vor Kriegsmaterial für 
die Inſurgenten geliefert. dem „Newnork Herald“ 
wird aus Jachſonville gemeldet, daß es am Dienstag 
Nacht dem Zreibeuterdampfer „Bermuda“ gelungen 
ſei, mit einer großen für Cuba beſtimmten Ex- 


pedition von dort auszulaufen. der Dampfer 
„Kate Spencer“, welcher die Leichterſchiſſe mit 
der Munition für die „Bermuda“ außerhalb des 
Hafens bugſirt hatte, ſei von den Behörden beichlag- 
nahmt worden. Die „Bermuda“ werde die Küſte 
der Provinz Santa Clara anlaufen. a 


Die Revolution in Uruguay 


macht weitere Zortſchritte. Die revolutionäre 
Partei iſt nunmehr thatſächlich im Beſitz des öſt⸗ 
lichen Theiles von Uruguay und belegt die von 
der braſilianiſchen Seite her kommenden Güter 
mit Zoll. Eine beträchtliche Zahl von Blancos 
fteht in geringer Entfernung von Montevideo. 
Der Kriegsminiſter Diaz hat feine Entlaſſung ein- 
gereicht. Die Zolleinkünfte für die letzten ſechs 
Monate zeigen eine Abnahme von mehr als einer 
Million Peſos gegenüber den Einkünften im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Eine Senſationsnachricht. 


Das Capſtadter Blatt „Argus“ brachte geſtern 
eine höchſt überraſchende Nachricht aus Pretoria. 
Danach jollten ſich die Engländer der portugiefi- 
ſchen Inſel Innack, welche am Eingange der De- 
lagoa-Bay liegt, bemächtigt haben. Das britiſche 
Capgeſchwader follte bereits abgegangen ſein, um 
Beſitz von der Inſel zu nehmen und dieſelbe für 
britiſches Gebiet zu erklären. 


nicht in der Weiſe hervortrat, wie dieſer jo her · 
vorragende tüchtige Darfteller von Charakier- 
und Intrigantenrollen es eigentlich beanſpruchen 
müßte. Was er in dieſer Rolle geben konnte, 
war gut. Wir hätten ihm, wie er es verdiente, 
in erfter Linie ein volleres Haus gewünſcht, und 
niemand wird auch etwas dagegen haben, daß 
dem Benefijianten das übliche Ruhmesgemüſe im 
Geſtalt von Kränzen u. ſ. w. überreicht wird, 
wenn es in ſeinen Grenzen bleibt. Doch ſind wir 
mit dem Muſikreferenten durchaus einer Meinung, 
sah a en von umfangreichen Pacheten 
er e und d 
Adder kpricht em guten Geſchmache 
Bon den weiblichen Rollen erfreute Fräulein 
Rheinen durch den glücklich gelungenen herben 
Ton, den fie als Gouvernante annehmen mußte. 
Daß aber die Lucie einen Pater mit ftillem 
Sehnen und heißer Liebe erfüllen könnte, dürfte 
bezweifelt werden. 2 
Dem ee folgten ſogenannte lebende 
Bilder nach Chamiſſos Jrauenliebe und Leben. 
Davon gab es theils ſolche und theils ſolche, 
manche waren auch noch anders. 


— 


ug 


Beitung 


Das Dement: mt Hfefer AMarmnachrſcht auf dem 
Juße gefolgt; es wird uns heute telegraphirt: 


London, 10. April. (Tel.) Das Auswärtige Amt 
bat erklärt, daß an der Meldung des Blattes 
Argus“ bezüglich der Inſel Innack kein wahres 


Wort iſt. 
Deutſchland. 


Berlin, 9. April. die Kaiſerin Friedrich 
seabſichtigt am 11. April ſich von deimold nach 
Bonn zu begeben und von dort am 13. nach 
ihrem Schloſſe Friedrichshof bei Kronberg abzu- 
keijen. 

* [Der Generallieutenant z. D. Frhr. Schuler 
u. Genden,] geboren am 25. April 1812, wird 
in voller körperlicher und geiftiger Friihe ſein 
85. Lebensjahr vollenden können. General v. 
Senden commandirte während des Feldzuges 
1870%1 zunächſt die 3. Landwehr-Diviſtion, dann 
die 3. Reſerve-Diviſion und ſchließlich die 14. 
Diviſlon. Er gehört wohl mit zu den älteften aus 
der großen Zeit noch lebenden Divifions-Comman- 
deuren und lebt jetzt in Defjau. 

* [3ur Greizer Fahnen-Affaire.] Daß in der 

Angelegenheit vom Kaiſer an den Fürſten 
Heinrich XXII. Reuß ä. £. ein Handſchreiben ge- 
richtet worden ſei, wird dem „Leipz. Tagebl.“ 
von wohlunterrichteter Seite als unrichtig be- 
zeichnet. 

Köpps Begräbnik] fand am Freitag in 
Wiesbaden unter außerordentlich großer Betheili- 

ung ſtatt. Die Spitzen der Behörden, darunter 
ai Regierungspräfident, wohnten der Zeierlich- 
Reit bei. Im Namen der Zraction der frei- 
ſinnigen Bereinigung und vieler anderer Körper- 
ſchaften und Dereine wurden prachtvolle Kränze 
am Sarge niedergelegt. 

Der „Rhein. Cour.“ in Wiesbaden widmet dem 
Berjtorbenen einen Nachruf, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

„Köpp, der im Jahre 1830 geboren wurde, 
entſtammt einer alten naſſauiſchen Beamtenfamilie. 
Sein Vater war Chef der Domänenvermaltung 
des Herzogs von Naſſau. Nach Beendigung des 
Studiums der Chemie und nachdem er eine Zeit 
lang als Affiftent bei Herrn Geheimrath Frefenius 
fungirt hatte, ging er nach England. Dort wirnte 
er zunächſt als Lehrer an einer engliſchen Schule 
in Mancheſter. In den fünfziger Jahren kehrte er 
nach Deutſchland zurück und gründete im Jahre 
1861 in Oeſtrich eine chemiſche Fabrik für Oral- 
ſäure. Aus kleinen Anfängen mit wenigen 
Arbeitern wurde dieſelbe ein großes Etabliſſement. 
das heute zu den erſten der Art gehört. Außer- 
dem war der jetzt Berftorbene bei zahlreichen 
anderen Unternehmungen betheiligt. Bei allen 
Unternehmungen kann man Eines verfolgen, 
nämlich daß er, in hohem Maßze techniſch begabt, 
fteis ſelbſtändig, nach eigenen Ideen arbeitend, 
feinen Weg nahm. Dielgeſtaltig war auch jein 
Mirken für allgemeine Zwecke. 1863 war er als 
Dertrauensmann für die naſſauiſche Gewerbe- 
Kusfiellung thätig. 1871 wurde er in die Handels- 
kammer Wiesbaden gewählt, deren erſter Bor- 
ſitzender er ſeit 1888 war. Als Vertreter der 
Kammer wirkte Herr Köpp als Mitglied des 
Bezirhseifenbahnrathes Frankfurt a. NM. und als 
ftellvertretendes Mitglied des Landeseifenbahn- 
rathes, ferner als Mitglied der Rheinſchiffahrts⸗ 
Commiſſion. Seit 1893 ift Herr Köpp Mit- 
lied des Reichstages (freiſ. Dereinig.) für den 

heingaukreis, Kreis Wiesbaden (Stadt und Land) 

und Untertaunuskreis. Bekannt iſt ſein Eintreten 
für die Militärvorlage und gegen die Reichs- 
weinſteuer. Seit Jahren litt er an der Zucker 
krankheit, doch nicht in gefährlichem Maße. Im 
letzten Jahre ſuchte er deshalb Bad Neuenahr 
auf. Dor einigen Wochen 0 ſich heftigere 
Symptome der Arankheit, jo daß er noch im 
letzten Augenblick von feiner beabſichtigten Reife 
nach Berlin, wo er an den Sitzungen des Reichs- 
tages Theil nehmen wollte, Abſtand nehmen 


mu e.“ 
* [Eine ä die 
hauptſächlich einer beſſeren Ausbildung der ®e- 
bilfen und Lehrlinge, ſowie der Hebung des Klein 
gewerbes in der Branche dienen joll, wird in 
Berlin demnächſt in's Leben gerufen werden. 

ei er. Geſetzentwurf über das Verfahren 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit] ift jetzt im 
Neichsjuſtizamt vollendet. 

* [Gegen die Aufhebung des Jollcredits für 
Getreide] haben auch die Borftände der Pro- 
ductenmärkte zu Dortmund, Duisburg und 
“hen a. N. eine Eingabe an den Bundesrath ge- 
richtet. Außer den bekannten Gründen wird in 
der Eingabe noch beſonders darauf aufmerkſam 
jemacht, daß in Folge der Aufhebung des 3oll- 
redits dicht jenſeits der Grenze in Belgien und 
Holland Lagerhäuſer und Speditionsgeſchäfte ent- 
Yehen, welche große Mengen ausländiſchen Ge- 
treides aufipeihern, die je nach Bedarf und 
tendement ſteis für Deutſchland abgerufen 
verden können oder zu Speculationszwecken 
nenen, aber immer als drohende Wolke an 
inſerem weſtlichen Korhont die Preiſe unter 
druck halten und außerdem den deutſchen Lager⸗ 
yaus-Gejellihaften und Spediteuren, welche doch 
zuch den Schutz der nationalen Arbeit genießen 
ollen, entzogen würden. 


* (Der verſchobene Bismarck-Jackelzug] iſt 


winmehr auf den 10. Mai, den Tag des Zrankh- 
urter Friedensſchluſſes, angeſetzt. 

I.-Probe geſtorben.“]! Auf die eifrigen 
Fragen nach ſeinem Befinden hat Zürſt Bismarck, 
velcher das gaſtriſch-nervöſe Ceiden nun völlig 
iderwunden hat, der „Zukunft“ zufolge er- 
vidert: „Es geht ſchon wieder, und meine Feinde 
nüſſen ſich noch gedulden; ich bin einſtweilen 
nur Probe geſtor ben.“ 


apan. 

Yokohama, 9. April. Die Regierung von 
mi bat die Candung von 100 japaniſchen 

nwanderern verboten und der Gerichtshof von 
Jawali bestätigte das Verbot. Wie verlautet, hat 
ne Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika ein Kriegsſchiff nach Hawaii entſandt 
end die japanijhe Regierung beschloß, das Gleiche 
u un. (W. T.) 

—— —— — 


a Coloniales. 

[Dr. Stuhlmann.] dem Chef de 
Heilung für Landescultur und 1 
dei dem haiferlihen Gouvernement Deutſch-Oſt⸗ 
Mrika, Dr. Stuhlmann, ift der Charakter als 
zaiſerlicher Regierungsrath verliehen. 

* [Der Stabsarzt Dr. Kohlfoch] hat aus 
mberley berichtet, daß er wahrſcheinlich erſt 
nde April von dort nach Südweſtafrika abreiſen 
verde. Bekanntlich iſt * nach der Entpeckung 


des Gerums gegen die Ninderpeſt noch dort 
geblieben, weil der neue Impfſtoff feine Kraft 
I 0 Damit hätte er nicht 
nach Südweſtafrina reifen und daſelbſt feine — 
u 

r Angabe eines annähernden Termins für feine 


nur wenige Tage behielt. 
abe erfüllen können. Aus ſeiner Meldu 


Abreiſe läßt ſich entnehmen, daß die deutichen 
Kerzte ſchon auf 
eine größere Haltbarkeit zu verſchafſen: Proſeſſer 
it der Schlu daraus zu ziehen, daß der Profeſſor 
Dr. Robert Koch um dieſelbe Zeit nach Indien 
abreiſen wird. 

[Goldſucher in Neu-Guinea. ] Mitte Mär 
iſt in Neu-Guinea eine Expedition von ca. 
Soldſuchern auf heftigen Widerſtand der Einge- 
borenen geſtoßen. Die Expedition ging getrennt 
die ſchiffbaren Flüſſe Stanhope, Phelp und Heath 
ſtromaufwärts nach dem ſich 30 Meilen in gerader 
Linie von der ſüdlichſten Grenze des deutſchen 
Gebietes hinziehenden goldreichen Fochland. Durch 
ihr kriegsgemäßes Vorgehen gelang es den Pro- 
ſpectoren unter geringen eigenen Derluſten und 
Anlage kleiner Stationen den Widerſtand der Ein- 
geborenen zu brechen. Es wird angenommen, daß 
dieſe, ſich durchweg aus ſchon wohlhabenden 
Elementen zuſammenſetzende Expedition, ſowie 
zwei ſpäter von Queensland abgegangene gleiche 
Expeditionen als Endziel das deutſche Gebiet ge- 
ſteckt haben. 


Bon der Marine. 

»Nach allerhöchſter Beſtimmung find die bis- 
herigen Kreuzer-Corvetten „Olga“, „Marie“ und 
„Sophie“ aus der Liſte der Kreuzer geſtrichen 
und in die Lifte der Schulſchiffe übernommen 
worden. — Der am 29. März vom Stapel ge- 
laſſene neue Kreuzer 2. Klaſſe „Victoria Louiſe“ 


ft der Marineſtation der Nordfee zugewieſen 


worden. 
— 


Saus vel c Danzig, 10. April.. . 30. 
Wetterausſichten für Sonntag, 11. april, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meift trocken, milde, 


* [Bürger-Jubiläum.| Am 12. d. Mts. werden 
50 Jahre verfloſſen jein, feit Herr Geh. Commerzien- 
rath Damme als rühriger junger Kaufmann in 
feiner Daterſtadt Danzig, wo er ein Grundſtück 
angekauft hatte, das Bürgerrecht erwarb. Dieſen 
Jubiläumstag hatten die hieſigen ſtädtiſchen Be- 
hörden auserſehen, dem in einer langen öffent- 
lichen Wirkſamkeit ſtets durch regen Gemeinfinn, 
einer bis auf den heutigen Tag jugendlich friſch 
und raſtlos gebliebenen Schaffensfreude ſeiner wie 
der folgenden Generationen voran leuchtenden 
Mitbürger die wohlverdiente Bürgerkrone dar- 
zubringen. Da der 12. April bereits in die 
Charwoche fällt und ſomit öffentliche Zeſte 
ausſchließen würde, ohne welche die zahl- 
reigen Freunde des Jubilars dieſen Tag 
nich! vorübergehen laſſen wollten, jo 
hatte Herr Damme, ihrem Wunſche nachgebend, 
das Jubiläum auf heute verlegt. 

So hatte denn heute die Börfe zu Ehren des 
Jubilars, der ſeit 1863 dem Vorſteheramte der 
Kaufmannſchaft angehört und ſeit 15 Jahren an 
deſſen Spitze ſteht, Flaggenſchmuck angelegt und 
die Wohnung des Herrn Damme war ſeit dem 
frühen Morgen der Sammelplatz, an dem herz- 
uche Ovationen und Beglückw 

in großer Menge 
Unter den ſehr 
Schri 
einen Glüchwunſch der Kelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Berlin, des Präfidenten der hieſigen 
Eiſenbahndirection, Herrn Thoms, der Oberpoſt- 


direction und anderer Corporationen und Behörden 


erg: von Privatperſonen aus allen Gegenden 
er heimathlichen Gaue, ja des ganzen deutſchen 
Reiches. Auch die Gattin des Jubilars war nicht 
vergeſſen worden und manche duftende Blumen- 
ſpende erinnerte fie daran, daß die Freunde und 
Derebrer ihres Gemahls an dem heutigen Ehren- 
tage auch ihrer ftillen Wirkſamkeit in der gaft- 
lichen Häuslichkeit mit Dankbarkeit gedachten. In 
den erſten Bormitlagsftunden ftattete das Comtoir- 
erjonal feinen Slückwunſch ab, dann nahten 
die Gratulanten aus der Stadt. Zunächſt 
erſchien die Deputation des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten-Derſammlung, beſtehend 
aus den Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Bürgermeiſter Trampe, Stadträthen Ehlers, 
Kosmack, Gronau, ſtellvertretenden Stadtverord⸗ 
netenvorſteher E. Berenz, Stadtverordneten Geh. 
Commerzienratg ®ibfone und Berniche. Ihr 
ſchloſſen ſich die früheren Stadträthe Commerzlen⸗ 
rath Berger und Petihom und Herr Commerzien- 
rath Muscate an. Hr. Oberbürgermeiſter Delbrück 
erinnerte in ſeiner Anſprache daran, daß der 
Jubilar vor 50 Jahren als Bürger vereidigt 
worden ſei. Die Deputation ſei gekommen, um die 
Slückwünſche der Bürgerſchaft auszuſprechen, aber 
auch um für die Treue zu danken, die der Jubilar 
der Bürgerſchaft und der Dertretung ihrer Inter- 
eſſen gewidmet hat. Seit drei Jahrzehnten gehöre 
er der Stadtverordneten-Derſammlung an, jeit 
einer Reihe von Jahren bekleide er die Stelle des 
erſten Stellvertreters des Dor ſitzenden, ſeit drei 
Jahrzehnten gehöre er dem Vorſtande der Cor- 
poration der Kaufmannſchaft an. Auf jedem 
Gebiete der communalen und wirthſchaftlichen 
Thätigkeit ſei der Jubilar in hervorragender 
Weiſe thätig geweſen, nicht allein in treuer Mit- 
arbeiterſchaft, ſondern oft genug in ſchöpferiſcher 
Thätigheit. In dieſer umfaſſenden Thätigkeit habe 
der Jubilar manchen Kampf durchfechten müfjen, 
aber er habe ihn nicht geſcheut, wenn es galt, 
das Wohl feiner Daterſtadt zu fördern. Deshalb 
habe ihm an dem heutigen Tage die Stadt die 
höchſte Ehre verliehen, die fie zu vergeben im 
Stande ſei: fie habe ihn zu ihrem Ehrenbürger 
ernannt. Der Jubilar habe ja manchen Wider- 
ſtand gefunden, deshalb werde es ihm vielleicht 
zur Genugthuung gereichen, daß das Ehren- 
bürgerrecht ihm durch einſtimmigen Beſchluß 
in beiden ſtädtiſchen Körperſchaften verliehen 
worden ſel.“) Er wünſche, daß feine rüſtige Kraft 
ihm noch lange erhalten bleiben möge und 
daß ihm an ſeinem Lebensabend Glück und 
Sonnenſchein beſchieden ſein möge. err 
Damme dankte für die ihm zu Theil 


*) Der Beſchluß der Verleihung dieſes Ehrenbürger 
rechts war von der Stadtverordnetenverſammlung am 
16. März in geheimer Sitzung gefaßt worden und er 
ollte bis zum Jubiläumstage auch ein „ge- 
heimer““ bleiben. Leider iſt derſelbe durch In- 
discretion vorzeitig in die auswärtige Preile und 
damit auch hier in die Oeffentlichkeit gelangt. Wir 

ielten uns trotzdem für verpflichtet, den Beſchluß der 

tadiverordneten-Berfammlung zu reſpectiren. D. Ned. 


dem Wege waren, dem Serum 


chungen aller 
zuſammenſtrömten. 
zahlreichen Gratulations- 
cken bemerkten wir unter anderen 


gewordene hohe Auszeichnung. Es 


Ehre würdiger ſeien als er ſelbſt. 


arbeiten könne. 


richtigen Zeitpunkt finden werde, wo er ſich 


der Stadtverordneten-Derſammlung Ausdruck. — 
Don dem Danziger Gewerbeverein war eine 
Deputation, beſtehend aus den Herren Momber, 
Neubäcker und Dinklage, erſchienen, welche dem 
Jubilar, der am 8. April 1847 Mitglied des 
Vereins geworden iſt, das Diplom als Ehren- 
mitglied überreichte. Herr Momber dankte 
dem Jubilar für das große Intereſſe, welches 
er ſtets dem Fandel und Gewerbe unſerer 
Daterſtadt im Laufe des vergangenen halben 
Jahrhunderts erwieſen habe. Damals ſeien im 
Gewerbeverein alle die großen Fragen, welche 
unſere Stadt bewegten, beſprochen worden und 
der Jubilar habe den regſten Antheil an dieſen 
Discuffionen genommen und die Verhandlungen 
durch ſeine Einſicht und ſein Wiſſen gefördert. 
In einem Lebensalter, in dem andere Leute die 
Ruhe aufſuchen, ſtehe er noch in körperlicher 
und geiftiger Zrifhe in voller Arbeit. Der 
Gewerbeverein habe ihm ſeinen dank dadurch 
ausgedrückt, daß er in der letzten General- 
Derſammlung ihn einſtimmig zum Ehren- 
mitgliede ernannt habe. der Verein bitte, 
ihm das Zntereſſe, welches Herr Damme 
ihm immer gezeigt habe, bewahren zu wollen 
und wünſche ihm, daß ihm auch ſein fernerer 
Lebensweg Freude und Befriedigung bringen 
möge — Herr Damme dankte auch dieſer De- 
putation für die Auszeichnung und erinnerte 
daran, daß er zu gleicher Zeit mit einem damals 
noch unbekannten Manne, dem Aſſeſſor Leopold 
v. Winter, in den Verein eingetreten ſei. Das 
friſche Leben, welches in den Verſammlungen 
herrſchte, habe ihm viel Freude gemacht, und wenn 
er auch in den letzten Jahren durch andere Pflichten ſo 
in Anſpruch genommen fei, daß er an den Ver- 
ſammlungen meiſtens nicht mehr habe Theil 
nehmen können, ſo habe er doch mit Freuden 
geſehen, daß der Verein ſich an der Erörterung 
mwirthichaftliher Fragen rege betheiligt habe. — 
Weiter ſtattete das Dorſteheramt der Kaufmann- 
ſchaft, die Danziger Delmühle und die Vertreter 
verſchiedener Zweige gemeinnützigen Wirkens, an 
welchen der Jubilar ſich hervorragend betheiligt 
hat, ihre Glückwünſche ab, darunter auch der 
Director der hieſigen Reichsbank-Hauptſtelle, Herr 
Geheimrath Sauerhering, worauf man ſich auf 
Einladung des Jubilars zu einem Frühſtück mit 
ihm und jeiner um ihn verſammelten Familie ver- 
einigte. 

Heute Abend folgt bekanntlich ein von den 
ſtäduſchen Behörden im Verein mit der Kauf- 
mannſchaft veranſtaltetes Bürger-Feftmahl von 
ca. 200 Gedecken im Artushofe. Bei demſelben 
werden Tiſchkarten aufgelegt werden, die mit 
einem im Atelier des Herrn Bottheil angefertigten 
Porträt des verehrten Jubilars ausgeſtattet ſind. 
Ein von derſelben Firma gefertigtes größeres 
Bild des Gefelerten war heute im Schaufenſter 
der Saunier'ſchen Buchhandlung ausgeſtellt. 

* [Conferenz.] Heute Vormittag von 10 Uhr 
ab hat im Geſchäftsgebäude der kgl. Eifenbahn- 
direction am Olivaerthor unter dem Vorſitz des 

Präſidenten Thome eine gemeinſchaftliche 
sung der Directionsmitglieder und Hilfsarbeiter 
der Dorftände der zum Bezirk gehörigen 
riebs-, Maſchinen-, Verkehrs- und Telegraphen- 
Inſpectionen ftattgefunden. Nah Schluß der 
Sitzung verſammelten ſich die Theilnehmer zu 
einem gemeinſamen Eſſen im Saale der Con- 
f egebia . auf um 8 

2 ungsreiſe. ] Wie ſchon geſtern mit- 
d gethellt, trafen die Mitglieder “es s 
Ausſchuſſes der Provinz Hannover geſtern Abend, 
nachdem fie die Provinzial-Irrenanftalt in Neu- 
ftadt beſichtigt hatten, hier ein, nahmen im Hotel 
„Engliſches Haus“ Wohnung und vereinigten ſich 
zu einem gemüthlichen Beiſammenſein im Raths- 
weinkeller. Ddemſelben wohnte auch Kerr Ober- 
präſident v. Goßler bel. Heute früh wurden von 
den auswärtigen Herren die Marienkirche, der 
Artushof und das Provinzial-Muſeum in Augen- 
pen genommen und nachdem die Herren unter 

r Führung des Herrn Landesbauraths Tiburtius 
das Landeshaus beſichtigt hatten, traten ſie die 
Reife nach Conradſtein an, um die dortige Pro- 
sinzial-Irrenanftalt in Augenſchein zu nehmen. 

* [Deputation zum Begräbniß v. Stephans. 
Feute Vormittag begab ſich eine Deputation, be- 
fehend aus Beamten der hieſigen Oberpoſt- 
direction, der Telegraphen- und Telephonbehörde, 
unter Führung des Herrn Oberpoſtdirectors 
Krieſche nach Berlin, um den Begräbnißfeierlich⸗ 
keiten für den verſtorbenen Staats ſecretär des 
Reihspoftamts v. Stephan beizuwohnen. 

»labſchiedseſſen.] Jür den nach Köslin als 
Regierungs-Baurath verſetzten Herrn Wilhelms 
fand geſtern Abend in dem Reſtaurant „Zur 
Börſe Danzig“ in Neufahrwaſſer ein Abſchieds- 
eſſen ſtatt, an dem ſich neben vielen Freunden 
des Scheidenden Mitglieder des Danziger Jagd- 
und Wildſchutzvereins, Vertreter des weſtpreußi- 
ſchen Fiſcherei-Dereins, Mitglieder der Caſino- 
Geſellſchaft von Neufahrwaſſer etc. betheiligten. 
Herr Corvetten-Capitän a. d. Darmer brachte 
den erſten Toaſt auf Herrn Wilhelms aus und 
hob deſſen unermüdliches Wirken und Schaffen 
für Neufahrwaſſer hervor; er ſprach gleichzeitig 
den Dank des eriten VPorſitzenden des weſt⸗ 
preußiſchen Ziiherei-Dereins, Herrn Oberbürger- 
meiſters Delbrück, der leider behindert ſei, am 
Abſchiedsmahle Theil zu nehmen, für die beſondere 
Mühe aus, die ſich Herr Wilhelms bei Hebung 
der Hochſeefiſcherei in unſerer Oſtſeebucht ge- 
geben habe. Herr Regilerungsrath Wilhelms 
dankte für die ihm gewordene Huldigung in 
herzlichen Worten und erklärte dabei, daß er mit 
ſchwerem Herzen aus dem ihm ſo lieb gewordenen 
Danzig reſp. deſſen ſchönem und viel verheißendem 
Vororte Neufahrwaſſer ſcheide. Nachdem dann 
noch Kerr Oberſt v. Berlage auf die Jägerei, 
deren eifriger Anhänger Kerr Wilhelms ſtets ge- 
weſen ſei, ſein Glas geleert hatte, folgte noch 
eine Reihe Toaſte. 

* Be Bekämpfung der conkagiöſen Augen- 
entzündung] wird der „Berliner Wiſſenſchaftlichen 
Correſpondenz“ geſchrieben: Die kurze Studien- 
reiſe, welche die beiden bekannten Augenärzte 
Profeſſor Hirſchberg-Berlin und Profeſſor Förfter- 
Breslau im Auftrage der preußiſchen Regierung 
im vorigen Jahre unternommen haben, hat hin- 
länglich gezeigt, daß die Ausbreitung der conta- 

giöſen Aügenentzündung in Oſt- und Westpreußen 

weitaus unterſchätzt wurde. Da die Regierung 
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gebe ja 
viele verdiente Männer in unſerer Stadt, die diefer 
Er verſpreche, 
daß er ſeine Pflicht thun werde, ſo lange er noch 
Er hoffe aber auch, daß er den 


zurückziehen müſſe. — Herr Beren; gab dann 
in kurzen herzlichen Worten den Glückwünſchen 


endlich in energiſcher Weiſe gegen die Krankheit 
vorgehen will, ſo dürften wohl noch in dieſem 
Jahre Specialiſten in die verſeuchten Gegenden 
gefandt werden, um nur vor allererſt die Aus- 
breitung der Krankheit möglichſt genau feftzu- 
ſtellen, wie dies unter anderem in Rußland und 
Ungarn mit ſehr günſtigem Erfolge für die 
weitere Bekämpfung der Krankheit geſchehen iſt. 

* [Bon der Weichſel.] Die heutigen Telegramme 
melden: Bei Chwalowice geſtern 3,72, heute 
3,41 Meter; bei Warſchau geſtern 3,45, heute 
3,20 Meter; bei Thorn geſtern früh 4,26, geſtern 
Abend 4,46, heute 4,54 Meter Waſſerſtand; ſteigt 
jetzt langſam. 

Weichſeltrafect bei Marienwerder nur bei Tage 
für Perſonen und leichte Päckereien. 

* [Lehrerinnen-Feierabendhaus.] Unter dem 
Dorſitze des Herrn Director Dr. Neumann fand 
heute Dormittag in der Dr. Scherler'ſchen Schule 
die Generalverſammlung des Dereins für das 
Lehrerinnen-Feierabendhaus für Weſtpreußen ſtatt, 
in der zunächſt der Jahres- und Kaſſenbericht er- 
ſtattet wurde, danach beträgt das zeitige Der- 
mögen 13 347 Mk. Bei der darauf vorgenommenen 
Vorſtandswahl wurde der bisherige Dorſtand 
wieder- und on Stelle der ausgeſchiedenen Schrift- 
führerin, Frl. C. Kloß als ſolche neugewählt. 

I Schlacht- und Viehhof.] In der verfloſſenen 
Woche ſind geſchlachtet worden: 56 Bullen, 
63 Ochſen, 82 Kühe, 432 Kälber, 360 Schafe, 
1 Ziege, 1198 Schweine und 7 Pferde. Bon aus ⸗ 
wärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 


79 Rinderviertel, 127 Kälber, 14 Schafe, 6 Ziegen 
und 179 halbe Schweine. er . 

* ITelegraphenmeiſterei in Danzig. Dem Tele 
graphenmeiſter Johannes in Danzig die für das 


Bureau der Telegrapheninſpection bei der Eifenbahn- 
Direction zu Danzig neu vorgeſehene Telegraphen⸗ 
meifterftelle übertragen. Dem Zelegraphenmeifter- 
Diätar Wiegboldt iſt die Verwaltung der Tele⸗ 
graphenmeiſterei Danzig übertragen worden. 

der Danziger Armen-Unterftühungsverein] 
bemilligte in feiner geſtrigen Comitejiung an hieſige 
Arme für den Monat April 3656 Brode, 336 Portionen 
Kaffee, 2700 Portionen Mehl, 142 Liter Milch, ferner 
2 Paar Lederſchuhe, 7 Paar Holzpantoffeln, 2 Kleider, 

Frauenhemd, 1 Paar Strümpfe, 1 Paar Hoſen, 
1 Dede, 2 Laken und 1 Strohſach. 

0 Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Danzig. 
Nach den von den Zweigvereinen zum Jahresberich 
eingeſandten Nachweiſungen zählt der Hauptoerein jetzt 
64 Zweigvereine mit 1404 Mitgliedern (gegen 1398 Mit- 
glieder im Vorjahre). Der Ertrag des verfloſſenen 
Jahres iſt nur mäßig geweſen und bleibt ſowohl in 
Bezug auf junge Völker, als auch auf die Honig- und 
Wachsernte bedeutend hinter den Erträgen des Vor- 
jahres zurück. Geerntet wurden 38296 Kilo Honig 
und 1167 Kilo Wachs (gegen 82224 Kilo Honig und 
2042 Kilo Wachs im Vorjahre). Der Gauverein hat 
den angeſchloſſenen Zweigvereinen zur Beſchaffun 
bienenwirthſchaftlicher Geräthe eine Beihilfe von 60 pf. 
für jedes Mitglied zugehen laſſen. Die diesjährige 
Jahresverſammlung des Gauvereins, welche er mit 
dem Gauverein Marienburg gemeinfam abhält, findet 
am 20. April im Schützenhauſe zu Danzig ſtatt. 

IlProjectionsabend des Herrn Stüve. ] Eine 
Reife durch die deutſchen Eolonien Oſtafrihas, durch 
über 80 Original-Lichtbilder illuſtrirt, gelangt am 
Sonntag, Abends 8 Uhr, im Bildungs-Bereinsfaale 
zur Vorführung. Daran ſchließen ſich die beliebten 
lebenden Photographien“ und die Production eines 
Concert - Phonographen. Der Beifall, welchen der 
Projectionsabend des Herrn Stüve am letzten Sonntag 

777885 hat, dürfte auch dieſer Reife guten Beſuch 

ern. 5 

[Urlaub] Herr Landrath Dr. Maurach ' 
Ablauf des ei Tages einen bis 97 e- 
April währenden Urlaub an. Mit feiner Vertretung 
iſt Herr Kreisdeputirter, Gutsbeſier Burandt- 
Gr. Tramphken beauftragt worden. 

*[Ordensverleihungen.] ehen elms, 
bisher Hafenbauinſpector in Neufahrwaſſer, ift der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen und Herrn Mufik- 
director Kieſielnichi zu Danzig zur Anlegung des 
ihm verliehenen Ritterkreuzes 2. Klaſſe des braun- 
Piat Ordens Heinrichs des Löwen die aller- 

öchſte Genehmigung ertheilt worden. 

* [Berfonatıen bei der Juſtiz. ] Der Landgerichts⸗ 
Rath Dr. Felsmann in Breslau iſt zum Land- 
gerichts Director in Pofen, der Gerichts-Aſſeſſor Boll 
in Köslin zum Amtsrichter in Greifenberg i. P. und 
der Rechtsanwalt Frieſe in Ragnit zum Notar daſelbſt 
ernannt e * 

* [Berjonalien bei der kaiſerl. Werft. e 
Marinezeichner Weſtphal iſt von Kiel — — — 
wertet der Werfthilfsſchreiber Böhle in Danzig i 
zum Werftſchreiber ernannt worden. 

Neue Lehrerſtelle.] An der evan eliſchen Schule 
Zigankenbergerfeld in Cangfuhr iſt milk dem 1. April 
d. J. eine zweite Lehrerſtelle eingerichtet und die Ver⸗ 
waltung derjelben dem Schulamtsanwärter Grund- 
mann aus Gr. Gudellen (Oſtpr.) übertragen worden. 


* guntäne] Beim Reinigen der Stuben verunglückte 
die Reinmachefrau Kunath, indem fie vom Tritt herab- 
ſtürzte und ſich einen Schädelbruch zuſog. — Beim 
Ankerwerfen in der Weichſel riß die Kette eines Ankers 
des Stromſchiffers Baldowski und Letzterer wurde von 
der zurümfcnellenden Winde mit ſolcher Wucht am 
rechten Arme getroffen, daß er einen Knochenbruch 
erlitt. Beide Verletzte fanden Aufnahme im Stadt⸗ 
Lazareth in der Sandgrube. 

[ Invaliden- und Alters-Rente.] Im Kreiſe 
Danziger Höhe find im 1. Quartal 1897 an 30 Per- 
fonen Invalidenrenten in Jahresbeträgen von 74 bis 
144 Mk. und an 6 Perfonen Altersrenten in Jahres- 
beträgen von 110 bis 191 Mk. gewährt worden. 

* Anzeige von Thierſeuchen. ] Der Be Regierungs- 

räfident hat durch Verfügung vom 28. März cr. be- 
1 — daß bei Ausbrüchen von Maul- und Alauen- 
feuche, Lungenſeuche der Rinder und Schweineſeuche 
der Direction des Schlacht- und Viehhofes in Danzig 
unter Bezeichnung des Seuchenortes und unter Angabe 
des Umfanges der erlaſſenen Sperrmaßregeln unver- 
züglich, womöglich telegraphiſch Mittheilung gemacht 
werden ſoll, und daß eine gleiche alsbaldige Benach⸗ 
richtigung ſtattzufinden hat bei der Aufhebung der 
Sperrmaßregeln nach dem Erlöſchen der drei vorge- 
nannten Seucenkrankheiten. 

I Veränderungen im Grundbefih.] Es find ver. 
kauft worden: Ein Antheil von 2. Damm Nr. 19 und 
Kaninchenberg Nr. 10 von dem Fräulein Marie Auguſte 
Schröder an ihren Bruder, den Rentier J. Karl Schröderz 
Werth des Grundſtüche 2. Damm 19 43000 Mark, 
Kaninchenberg 10 59000 Mark; Schellingsfelde 22 4 
von dem Fräulein Kulda 9 an die Eigenthümer 
Peſchel'ſchen Eheleute für 14100 Mark; ein Drittel« 
Antheil von Kleine Schwalbengaſſe Nr. 2 und Schleuſen⸗ 
gaſſe Nr. 8 iſt mittels gerichtlichen Urtheils dem Gaſt⸗ 
wirth Julius Klein in Orhöft für das Meiſigebot von 
19700 Mark zugeſchlagen worden. 

„[Strafhammer.] Die Erlebniſſe einer durchzechten 
Nach brachten heute den Fleiſcher Paul Labitzhi, In⸗ 
haber eines Standes in der Markthalle, auf die An⸗ 
hlagebank unter der Beſchuldigung, ſich fälſchlich ein 
Adelsprädicat beigelegt zu haben, Mitgliedern 
der bewaffneten Macht für die Unterlaſſung einer 
Dienſtvorſchriſt Geld angeboten und fie fdjließlich be⸗ 
jnimpft zu haben. Der Angehlagte erklärte, daß er 

n einem hiefigen Gartenlokal geweſen fei und fie 
dort Bund habe, was weiter mit ihm geworden ſei⸗ 
wiſſe er nicht; fo wie am 16. September v. Js. habe 
er ſich noch nie betrunken. Aus der Beweisaufnahme 
ging hervor, daß L. Erinnerungen an feine frühere 
Soldatenzeit gekommen waren. Er war des halb an 
die Neugarterthorwache gekommen, um dieſe zu 


Aarmiren, nannie fich Offijier du jour Freiherr Baron 
8. Labitzhi und legitimirte ſich mit feinem — Gpeciali- 
käten-Theaterbillei. Dann wollte er durchaus die ganze 
Wache betrunken machen. Als man nun aber bat, daß er 
ſich ſchleunigſt entferne, wurde er deſperat und be- 
leidigte die Soldaten. Nun wurde er in die Wache 
eſperrt und bot dann den Soldaten Geld, wenn ſie 
In laufen ließen. Das geſchah nicht, er fand ſich viel- 
mehr am nächſten Morgen, nachdem er noch in die 
Hauptwache transportirt worden war, im Anker ſchmiede⸗ g 
thurm wieder. Der Gerichtshof zog ſeinen Zuſtand in Be- 
tracht und veruriheilte ihn zu 60 Mark Geldſtraſe, 
außerdem die Publikation des Urtheils verfügend, 

Am 11. April v. J. ereigneteſſich, wie damals mitgethein, 
in dem Geſchäft von Nobert Utz ein bedauernswerther 
Vorgang. Der Commis Curt Albert Graß nick legte 
auf den Lehrling Koſſakowski einen Revolver im 
Scherze an; plötzlich Brachte ein Schuß und K. ſtürzte 
durch den Kals geſchoſſen nieder. Wenige Tage 
— verſtarb er im Stadtlazareth an der 

unde. In dem Revolver hatte ſich noch eine Patrone 
befunden, die bei dem leichtfertigen Hantiren des G. 
fosging. Der Gerichtshof veruriheilte ihn heute, nach⸗ 
dem er von ſeiner aufrichtigen Reue Überzeugt 
hatte, wegen fahrläffiger Tödtung zu 1 Monat Gefängnif. 

„Dacanzenliſte.] Sogleich Direction der Gemwehr- 
fabrih Danzig — 2 — 5 Pf. für eine Stunde. 
Zum 1. April hatjerl, Oberpoftdirectionsbejirk Danzig 
Landbriefträger, 700 Mh. Gehalt und der tarii- 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk.; 
ferner zum 1. Juli Briefträger, 800 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1500 Mk. — Zum 15. April Magiſtrat in Bütow 
Bureau-Ajfiftent. je nach den Leiſtungen 60 bis 
75 Dir. Remuneration pro Monat. — Zum 1. Mai 
Magiſtrat in Konitz Polizeiſergeant, penfionsfähiges 
Gehalt von 900 Mk., Benleidungsbeihülfe 60 Mh., 
letztere iſt nicht penſionsberechtigl. — Gemeindekirchen⸗ 
rath von St. Johann in Bartenjlein Glöchner. 180 
Mh. Gehalt, monatlich im voraus zahlbar, 18 Mk. für 
Beſorgung des Geläutes, 30 Mu. Weihnachts- Re. 
muneration bei tadellofer Dlenſtleiſtung. — Zum 1. Juli 
im kaijerl, Ober-Poſtdirections bepirk Königsberg D = 
3 Candbriefträger, je 700 Nu. Gehalt und 60 bis 


. ld uß, das Gehalt kann bis 
— 200 N — 1. Mal Magiſtrat in 


1 

öben Kämmereikaſſen-RNendant. 1600 Mk. und 
100 Mh. Entfhädigug für die Führung der Kreis · 
kranhenhafle, das Gehalt fleigt von 5 zu 5 Jahren 
um 100 Mk. bis zum Hödjftbetrage von 2100 Mk. — 
Zum 1. Juli Gemeinde-Borfteher in Bredow (Oder). 
Vollziehungsbeamter und Gemeindediener, 780 Mk. 
und die aufkommenden Gebühren. — Zum 1. Mai, der 
Dienftort wird bei der Einberufung beftimmt, hal. 
Eiſenbahn-Direction in Bromberg, Anwärter ‚für den 
Weichenſtellerdienſt, zunächſt 800 Mk. diätariſche 
Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Weichenſteller 800 Nn. Jahresgehalt und der tarif. 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mn. jährlich) 
oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der etats- 
mäßigen Weichenſteller ſteigt von 800 bis 1200 Mk.. 
auch kann, das Beſtehen der befüglichen weiteren 

rüfung vorausgeſetzt, die Beförderung zum Weichen; 
Teller 1. Klaſſe erfolgen (1000 bis 1500 Mk. Jahres- 
gehalt und der farifmäßige Wohnungsgeldſchuß von 
jährlich 60 bis 240 Mk. oder Dienſtwohnung). — So- 
gleich Magiſtrat in Gollnow, Schulwärter der Stadt- 
ſchule, jährlich Baarvergütung 360 Mk., für Reinigung 
und Heizung der Schulzimmer, Beſchaffung des erforder- 
lichen Streuſandes, der Geräthſchaſten als Maffereimer, 
Beien etc., ſowie für Zerkleinerung des zur Heizung 
erforderlichen Holzes, ferner Miethsentſchädigung von 
120 Mh. und Brennmaterialentihädigung 60 Mk. pro 
Jahr, an deren Stelle jedoch nach Belieben des Dia- 
giſtrats freie Dienſtwohnung und freies Brennmaterial 
in natura gewährt werden kann. = Zum 1. Nai. 
Greifswald, Eiſenbahngeſellſchaft Greifswald-Grimmen, 
Bremjer, 600 Mh. Gehalt und 50 Mk. Orts zulage, 
ſowie die üblichen Nebeneinnahmen als Kilometer- 
gelder etc, das Gehalt ſteigt in 16 Dienftjahren auf 
1000 Mk., bei ausreichender B a 1 i 


7 gen. 


Aus der Provinz. 


O Tuern, 9. April. Die Dorunterfuhung gegen den 
Schachtmeiſter Fahrin aus Mocker, der im Juli v. 3s. 
wegen Verdachtes der Vermittelung von Correſpon- 
denzen landesverrätheriſchen Inhaltes an die ruſſiſche 
Regierung verhaftc! wurde, iſt nunmehr geſchloſſen. 
Ein Termin zu Verhandlung vor dem Reichsgericht iſt 
noch nicht anberaumt. Vorausſichtlich wird auch 
Criminal-Commiſſerius v. Tauſch aus Berlin, welcher 
die Berhajtung bewirkt hatte, als Zeuge vernommen 


werden. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Candwirthſchafk liches. 

[I Deutſche F Mit 
ihrer, dieſes Jahr in den Tagen vom 17. bis 21. Juni 
in Hamburg ftatifindenden landwirthſchaftlichen Wander- 
ausstellung wird die deutſche Landwirthf afts-Geſell⸗ 
ſchaft wie üblich wiederum ihre inhaltreiche Wander- 
Verſammlung verbinden. Das Programm derſelben 
gliebert ſich in bekannter Meife: einerfeits die Voll- 
verſammlung und die Verſammlungen der Ab- 
theilungen und Ausſchüſſe mit gemeinſamer Arbeit 
und mannigfachen Vorträgen, andererſeits die üblichen 
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung des 
Aus ſtellungsorts. 


S pOr t. 


> Pdeutihes Hundertjohr-Gportfeft.] Für 
das Zeit, dem der Kaiſer vermuthlich beimohnen 
wird, ſind drei Tage in Ausſicht genommen. 
und zwar der 17. Zuni für den Pferdeſport. 
der 19. für den Vaſſerſport, und der 20. Juni 
für den Landſport. 

Die Beranftaltungen des Landſports find: für die 
Sruppe Radfahren: ein Rennen, ein Reigen und Aunit- 
febren. Der Sechtſport ſoll ein Fechten mit leichtem 
Sabel und ein Floreitſechten vorführen. Der Camn-. 
tennis-Sport wird ſich durch ein Einzelſpiel und ein 
Doppelipiel darſtellen. Zerner find Wettkämpfe im 
Zugballſpiel, im Laufen und Springen geplant. Gleich- 
zeitig u für den erſten Tag die Grundſteinlegung für 
das zu errichtende Kaiſer Witheim-Denkmal geplant, 
das nach den bisherigen Verhandlungen feinen Plat 
an der „Tauſend-Meter-Eche“ bei Grünau er- 
halten fol. Am zweiten Tage finden auf dem 
ſeſtlich geſchmüchten Nennplahe des. „Vereins 
für Hindernißrennen“ in Karlshorſt ein Flachrennen⸗ 
„ Doenrennen, ein Steeple-Chaſe und ein Kerren- 
fayren, ſowie eine vom deutſchen A zu lei- 
tende Veranſtaltung, über deren beſonderen 3 
noch das Nähere beftimmt werden ſoll, fta del 
dritten Tage ift eine Ruderregatta auf der Bange 
Srünau in Ausficht genommen, beftehend aus 5 ne 
Schülerrudern, offen für Schüler aller höheren eut- 
ſchen Cehranftalten, einem Dierer-Nennen für akade- 
miſche Rudervereine, einem Achter-Rennen für deutſche 
Rudervereine und einem Einer-Rennen für deutſche 
Kudervereine. Für den Schwimmtheil des Jeſtes i 
ein Schnellſchwimmen über 100 Meter und ein Gruppen- 
fprüngen geplant. Für jeden Wettkampf ſoll nur ein 
Preis ausgeſetzt werden. x 

Here v. Derken wurde zum Präfidenten, Kerr 
Beer zum Siell vertreter, Herr Dr. Riel zum 
zweiten Stellvertreter gewählt. Kerr Büxenſtein 
nahm das Ami des Dorſitzenden des Denkmals- 
comités ſowie das des Schatzmeiſters, Kerr Belitz 
das des Schriftführers an. 

„I Billardturnier.] In London hat, wie 
von dort unterm 5. April gemeldet wird, der 
Berliner Billardkünftler Kerkau in zwei öffent- 
lichen Preispartien über den Engländer Mannock 


| komiak ermordet; fie durchſchnitt dem Kinde del 


gesiegt, Beim erſten Turnier zu 3000 Bällen ge- 
wann Kerkau um 228 Bälle. Es gelangen ihm 
hierbei Serien von 859, 374 und 489 Bällen. Im 
zweiten Turnier = 5000 Bällen erreichte er die 
höchſte, bis jet in England gefehene Gerie mit 


596 Bällen. 
Vermiſchtes. 


Anarchiſtenprozeß Koſchemann. 

Die Freitagsſitzung wurde vornehmlich durch 
den von Koſchemann verſuchten Alibibeweis aus- 
gefüllt; der Angeklagte behauptete, er könne die 
Sprengkiſte gar nicht auf die Bahn getragen 

aben, da er ju der Zett auf einem Sommerfeſt 

ei Sternecker in Weißenſee geweſen ſei und die 

Nacht bei feinem Freunde, dem Anarchiſten 
Wieſenthal, zugebracht habe. Die von dem An- 
geklagten vorgeſchlagenen Zeugen beſtätigen die 
Angaben Koſchemanns. Der Präſident macht die 
Zeugen darauf aufmerkſam, daß behauptet werde. 
der „Socialiſt“ habe über die Bedeutung des 
Eides die Anſicht vertreten, daß zielbewußte 
Anarchiſten nicht nur berechtigt. ſondern ver · 
pflichtet ſind, einen Meineid zu leiſten, wenn es 
darauf ankommt, gefährdete Genoſſen heraus 
wreißen. Die Zeugen erklären, folde Artikel 
nicht geleſen zu haben. 


Der höfliche Schaffner. 

Wie bureaukratiſche Umftändlihhelt zur Sd. 
lichkeit verpflichten kann, iſt ſehr drollig in der 
„Nat.-31g.“ erzählt. Eine mittelalterliche. fein 
gekleidete Dame ruft aus dem Innern des 
Wagens mit nervöſer Haft dem Schaffner zu, er 
folle in der Charlottenſtraße an der Ehe der 
Schützenſtraße halten; der Wagen hält, pfeit- 
geſchwind ſpringt die dame vom Kinterperron 
und rennt in ſchnellſtem Tempo um die Echke. 
Da bemerkt der Schaffner, daß fie auf dem Tritt. 


breit einen Fandſchuh verloren hat, er giebt noch 


einmal das Haltegeihen und läßt den Wagen 
allein, um der dame ſpornſtreichs nachzulaufen. 
„Wirklich ein ſehr höflicher Menſch“, bemerkt ein 
Herr auf dem Kinterperron, ſein Nachbar bejaht 


den Kusſpruch und fügt hinzu, „alle die Pferde- 


bahnſchaffner find fehr zuvorkommend“... Da 
kommt der Schaffner angekeucht, die Herren 
hinten belobigen ihn in den ſchmeichelhafteſten 
Kusdrücken, zwei von ihnen geben ihm noch 
nachträglich einen Nickel Trinkgeld, ein dritter 
beim Bezahlen gleichfalls, auch eine Cigarre 
deimſt er noch ein — bisher hat er noch Keine 
Silbe geſprochen, nur die Fand dankend an die 
Mütze gelegt und pfiffig geſchmunzelt. „Sehen 
Sie“, ſagte einer der Herren beim Abſpringen, 
„ſo wird Höflichkeit immer belohnt.. „Nee“, 
fagt nun endlich der Schaffner im breiteften 
Berliniſch, „aus Höflichkeit hab' ich's nicht ge» 
than, daß ich der Dame den Handſchuh gebracht 
habe, ſondern aur aus Bequemlichkeit . ..“ 
Zragende Mienen des Publikums auf dem 
Hinterperron, „Sehen Sie, wenn ich den Fand⸗ 
ſchuh gefunden habe, dann muß ich ihn erſt 
auf's Bureau bringen, da wird ein Protokoll 
aufgenommen und dann habe ich noch mehr 
Laufereien davon. da war der kleine raſche 
Sprung um die Ecke bequemer .. Sprach's 
und haffirte im Wagen feine Bille. 


Pofen, 10. April. (Tel.) Die Aufmärterin 


eines hiefigen Jeldwebels, die 6Tjährige Karoline 
Fr 1 ei igen Enke! Bicior Koß⸗ 


4 


Fals und tödtele dann ſich ſelbſt. 

„» [, Verdi im Geſchäft.“]! Am letzten Sonn- 
abend um 5 Uhr Morgens war der . 
Siuſeppe Verdi ſchon auf N 
Piacenza zu ſehen, wohin er einige Schafe von 
ſeinem Gute zum Derkaufe gebracht hatte. Der 
berühmte Componiſt wollte dafür einiges Korn- 
vieh einkaufen. Auch verschiedene Sämereien 
und etwas Külſenfrüchte hatte Verdi für ſeine 
Wirthſchaft einzukaufen. Der Componiji war 
daher den ganzen Tag von Bauern und Agenten 
umſchwärmi. Um 6 Uhr Abends begab er ſich 
dann mit der ganzen Geſellſchaft in ein Wirths 
haus und ließ da ein opulentes Nachteſſen auf- 


tragen. 

Wieder zwei Mediziner mit einander ver- 
lobt! Im „Chemnitzer Tagebl.“ befindet ſich 

Igende Anzeige: „Meine Derlobung mit Fräul. 

r. med. Grünberg beehre ich mich ergebenſt an- 
zuzeigen. Dr. med. in meer Alfiftenzarzt an der 
Naturhellanſtalt v. „Zimmermann 'ſche Stiftung“. 
Chemnitz. — Die Derlobung eines anderen jungen 
Medijinerpaares — die Doctor-Braut IN eine 
Königsbergerin — theilten wir unlängſt aus 


Zürich mit. 
2 ird aus 
[Don einer amerikanischen Ehe! = * — 


Nemvork berichtet: der ITlährige 
Souverneurs von Georgia, Atkinfon, iſt am 
letzten Freitag mit Ada Bird, der 14jährigen 
Tochter eines Setzerg, entflohen. Ein Prediger 
auf dem Lande hat das jugendliche Past in der 
That getraut und das für den Koſtenpreis von 
8 Mark. Die Ehe it ſomit geſetzlich. Die Eltern 
der Kinder aber haben anders über die Sache 
gedacht. Knabe und Mädchen werden einstweilen 
noch jwel Jahre lang die Schule deſuchen. Mittler- 
weile haben ſie ja Zeit zum Nachdenken. 


Standesamt vom 10. April = 

: htifher Art Dr. me azimilian 
See & = tn e Ferdinand Fidler, S. 
— Haus diener Herrmann Schenkel, T. — Schloſſer- 
geſelle Friedrich Artinat, T. — Arbeiter Sereinand 
S er e a 

t er, like 

. Abraham Peters, T. — 
Smolinske, S. — Fabrikarbeiter 


Miageriber Eugen 
— Arbeiter Auguft Kuſtein, T. — 


Carl 3 S. 
nehelich: 
8 5 Kaufmann Johann Georg Kuhn und 
Selma Grethe Dietrich, beide hier. — Maurergeſelle 
Joſeph Georg Kloz und Anaſtaſia Anna Turzunski. 
beide hier. — Kaufmann Johann Albert Duwenſee zu 
Quadendorf und Meta Friederike Holz zu Gruben. 
kädingskampe. — Tiſchlermeiſter Carl Guſtav Klam mer 
hier und Malwine Clara Meißner zu Weichſelburg. — 
Schmiedegeſelle Leo v. Borzysfkowski und Cathar ine 
Zroſt, beide hier. — Poſtſecretär Rudolf Heinrich Kube 
hier und Anna Helene Korn zu Elbing. — Brauer 
Karl Albrecht Franz Koporch hier und Anna Marie 
Görke zu Aſſaunen. 
Heirathen: Kaufmann Georg May Hennig Jürgenſen 
u Bremen und Liſette Malwine Almine Lubatz hier. 
— Kaufmann Louis Karl Wilhelm Grams und Anna 
Maria Clara Gibbat, beide hier. — Polizei-Gergeant 
Hermann Guſtav Piayda zu Pr. Stargard und Martha 
Johanna Friederiche Kahnke bier. — Schneibergeſelle 
Guſtav Mertins zu Berlin und Luiſe Wilhelmine Koffer 
hier. — Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm Guſtar Neu- 
mann und Käthe Louiſe Soſie Granzow, beide hier. — 
Zimmermann Otto Keinrich Simons und Doris Helene 
Klohs, beide hier, 2 


der 83 jährige 10. Betrag der um 
dem Wochenmarkte von laufenden Noten .. 


Zobdespätle: T. d. Schloſſergeſellen Heinrich Tharandt, 
1 J. — S. d. Schiffbauers Julius Funk, 10 M. — 
T. d. Schiffs bauarbeiters Auguft Niklas, 3 Tage. — 
Arbeiter Albert Tudwig Duffke, faſt 40 3. — T. d. 
Arbeiters Heinrich Pimhomwski, 5 M. — S. d. Schuh- 
machergefellen Auguft Stahr, 1 J. 8 M. — Unehel.: 1 G. 
— ᷣ . ̃ 7˙7˖vßi——— TEE EEE 


Handelstheil. 


Schiffs nachrichten. 

Vliffingen, 7. April. Der engliſche Dampfer „Ibis“, 

von Mancheſter nach Gent, iſt bei Borfelen geſtrandel. 

Grimsby, 7. April. Der franzöſiſche Schooner 

E'Esperance, aus Dünkirchen, iſt am 30. März in der 

More Bucht (Island) geſunken. Die aus Mann 
befiehende Beſatzung wurde gerellel. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 10. April. Inländiſch 5 Waggons: 2 5 
1 Hafer, 2 Weizen. Ausländiie 42 ae: 
2 Erbſen, 2 Gerſte, 2 Hafer, 2 Kleeſaat, 34 Kleie. 
— —-¼-— — WAEAEIELEERGEERGSRERGG 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 10. April. 


Ers.n.9, 


ring gelb a A 10920 nn 
ai X neue ruſſ. älber, Es war ü 
Juli. 155,00) 155,25 Türk. ie 84, Der Handel verlief n b 
N 4% ung. Gldr. 103,90 103,80 1 N 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
* ea. 33 2 ars 8 ne Fleisch 3 P.., 3. Qual. 45-48 Pf. per Pfund 
Safer Oſtpr. Südb. Hammel, Es waren zum Berkauf geſtelt 1 t 
Mai . 128,75 127,00 Stamm-A. am Hammelmarkt war der Beihäftsgung aa 
Zuni. — | — Sramoſen. . ruhig, zum Schluß langſam, es wird nicht 
Nübel 5 J Dlexihan. 2 auft. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 46—48 P.. 
3 5460] 64,50 Be: 5 00 3 — Pf., 2. Qual. 80-44 Pf. per Pfund 
... — — 8 8 N = 
Spiritusloco] 39,300 39,00 3% ital.c.Dr. 777 
Mai 43,800 43,700 Danz. Priv.“ 2 Spiritus. 
September | 44,30) 4.20 Jann. — | — Königsberg, 10. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
— 25 SR A Disc..Eom., 195,00! 196,50 Re ne Per 10000 Eder ohne Faß: 
D U * „ j = 3 enti 2 i 1 
4K Reichs-. 103.00 103,9 Se e 218.40 21950 fingentirt 4 A4. ruh lahr nid e 
3½ 1 en =» uni D. Oelmühle 87 87.25 en — * a ae 8,50 M, Juni 
0. 1 do. Prior. 104,00! 10 contingentir R „Juli nicht i i 
35 a en gen g 154,00 12858 39,10 M, Auguſt nicht contingentirt ö 
1 do. h ) Eee Roten; 170,881.170,80. niet 
3% do. | 98,25] 98.10 Nuſſ. Roten |216,80 216,90 Subhaſtation ũ 
e 100.40 100.50 5 . an — e Da 5 e 
2 ; ang 8 — wirt 3 
Mandbr. . 100 30 100 25 Marsch. kurs] 216,151 216,25 | Heuerzeiper iron da, 3,0820 Gectar, 86,91 Nn. Grund- 
da. neue. 100,30 100.28 Dar: Pap.-3. 183.50 183,50 | ſtegerreinertrag. 
3% weſtyr. De | 5 Amtsgericht Danzig: 12. Mai, Ohra-Niederfeld, Grund- 
. 13280 Hectar, 58,80 Dihs 
Berl.$5.-f.| 154,50] 155,10 Dresd. Bank| 151.80 152.30 ECC 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 151,00 150,60 Amtsgericht Marienburg: 19. Mai, Warnau, Grund- 
„Gebt e 89,75, 90.10] Peerss.kurı 216.00 216.00 | anderiehunag, 10 Br. W W 
Irm. Gold. Petersb. lang 213,555 — Amtsgericht Slatom: 3 ai > 
g 8 3 i, Wonjow, Grundbuch- 
Rente 1894| 88,00 88,00 ne =. —— LAN, - K. Raddatz, 0,0380 Hectar, 18 Mu. 


Privatdiscont 2¼ . Tendenz: beſſer. 
; Berlin, 10. April. 
Wochenüberſicht der Reichsdank vom 7. April, 
Activa. 
Metallbeſtand (der Be- 


ſtand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold | 7. April, 31. März. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu M, M 
1393 M berechnet .. . 658 024 000 860 965 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen — —K4 ̃ 22 754 000 22 829 000 
3 Beſtand a. Noten anderer 
Banken 11539 000 11 899 000 
4 Beſtand an Wechſel .. 632 319 000 674 504 000 
5. Beſtand a. Combard. ford. 129 751 000 | 151 685 000 
. Beſtand an Effe 5072 9000 4485 000 
7. Beſtand. an ſonſt.Activen 52 300 000 
et Nun va. \ 
S. Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
30 600 000 30.000.000 


9. De Refervefonds ... 
Der 5 ö 5 
1 152 727 000 1 201 283 000 


11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Derbindlichkeiten .. . 408 184 000 411 049 000 
13. Die fonftigen Paſſtven . | 13 076 000] 16 135 000 

Berlin, 10. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Dörſe. Auf Meldungen der Feindſelikeiten an 
der griechiſch⸗türkiſchen Grenze war die Unter- 
nehmungsluſt bei der Fondsbörſe gelähmt. die 
Realifirtungen drückten allenthalben. die Cours- 
ermäßigungen hielten ſich jedoch meiſt in engen 
Grenzen. Schweiſeriſche Bahnen erheblich niedriger, 
namentlich Nordoſtbahnen. die Ermäßigung des 
Bankdisconts, welche dem Vernehmen nach auptſächlich 
erfolgt iſt auf die Geldfülle in der Bine und im 
133 darauf, daß die Reichsbank durch fällige 

echſel ca. 200 Millonen in den nächſten 14 Tagen zu- 
fließen werden, blieb ohne merklichen Einfluß. Keimiſche 
Anleihen reagirten hierauf durch weitere Feſtigkeit. 
Schluß beffer. Privaldiscont 2¼. 

Berlin, 10. April. Die Reichsbank ſette den 
Wechſel-Discont auf 3, den Lombarbjinsfuß für 
Staats- und RNeichspapiere auf 3½, für andere 
Effecten und Waaren auf 4 Procent herab. 

Conden, 9. April. An der Küſte 1 Welzenladung 
angeboten. — Wetter: Milder. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Sonnabend, den 10. April 1897. 
Jür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Jactorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 5 
Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 
bunt 764 Gr. 148 M bez. 
tranſito hochbunt und weiß 766—772 Gr. 116½ M 


bezahlt. 
5 bunt 729—761 Gr. 110—115 M bez. 

Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht tranfito Er 
grobkörnig 749 Gr. 68 M bez, 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. iranfito weiße 
80—85 A bez. 

eg per Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. Pferde 

bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranfite Winter- 
150—180 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 34 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 2,75—3,30 M bez. 
Roggen- 2,25—3,40 il bez. 

Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,65 M Gd., 
Nendem. 759 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
6,70—6,55 M bez. 8 

Der Borftand der Producten - Börse. 


Danzig, 10. April. 
Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe, 
regneriſch. Temperatur + 5 R. Wind: ND. 
Weizen in matter Tendenz bei eher ſchwächeren 
3 Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 764 
r. 198 SU, für poln. zum Zranfit gutbunt 761 Gr. 
112 M, hellbunt leicht bezogen 729 Sr. 110 M, hell- 
bunt 758 Gr. 115 M, hochbunt 772 Gr. 116% M. 
weiß 766 Gr. 116½ M per Tonne. Zerner iſt ge- 
une inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung 
ai-Juni 147½ M, Juni-Juli 147½ l., Juli-Auguſt 
14 ½ M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 
Roggen matter. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 
734 Gr. 68 M per 714 Gr. ex Kahn per Tonne. 
Ferner ist gehandelt inländiſcher Roggen Lieferung 
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September-Oktober 1061/, M per 712 Br, zu hanbels- 
rechtlichen Bedingungen. — Gerſte und Hafer ohne 
Fandel. — Erbſen poln. zum Tranſit mittel 85 M, 
Futter- 80 M per Tonne bez. — Pferdebohnen rufl, 
zum Tranſit 93 u per Tonne gehandelt. — Naps 
ruſſ. zum Zranfit abfallend 180 M, ſchimmelig 150 . 
per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten roth 17 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,47 

3,50 M, mittel 3,00, 3.02 ½ M, feine 2,85, 2,90, 2,95, 
2,97%, M, fein beſetzt 2,75 AM per 50 Kilogr. bezahlt. 
— Roggenkleie 3,25, 3,30, 3,35, 3,40 MM per 
= d D unverändert, (one 

gentirter loco 57, e., ni i 
does 37,80 M. ber. ., nicht coniingenlirter 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g. 

Berlin, 10. April. Rinder. Es waren zum Derkau 
geſtellt 5332 Stüch. Das Rindergefhäft verlief u 
Zolge des großen Auftriebes langſam und hinterläßt 
Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 54—57 M. 
2. Qual. 4753 AM, 3. Qual. 40-15 M, 4. Qual. 
33—38 M per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 10 500 Stück. 
Der Handel hatte einen ſchleppenden Verlauf, der 
Markt wurde nicht ganz geräumt. Bezahlt wurde für: 
1. Qual, 48 M, ausgeſuchte Waare darüber, 2, Quak. 
46—447 M. 3. Qual, 43—45 n per 100 Pfd. Sleiſch⸗ 


„Amtsgericht Jaſtrow: 22. April, Plietnitz, Grundbuch- 
blatt 35 und 72, Eigentpümer 30% Röcke 13.6987 l. 
1.4280 Hectar, 6,93 und 4,29 Mk. Grunditeuerrein- 
en n 

misgeri onitz: 29. April, Lichnau, Grundbuch⸗ 
blatt 221 und 22%, Käthner Joſ. Muſolff'ſche 808k. 
0,5865 und 6,2436 Hectar, 7,62 und 19,23 Mu. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, 24 Mk. Nußungswerth. 

Amtsgericht Konitz: 6. Mai, Gersk, Grundbuchblan 

402. Fuhrmann Chr. Kiewert, 4,5457 Hectar, 6,27 Nn. 
Grundſteuerreinertrag. 
Amtsgericht Stuhm: 25. Mai, Straßewo, Grund- 
buchblatt 13 und 32, Schuhmacher Son Pom fall Renk, 
1,1880 und 0,53 Hectar, 5,85 und 1,08 Mk. Grund- 
ſteuerreinertrag, 45 und 60 Mk. Nutzungswerth. 


Meteorologiſche 


Ges Aare 2 


Depeſche vom 10. April. 
re 8. ee e ee 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
. B 


Tem. 
Celſ. | 


Stationen, Wetter. 


ullaghmore ZW I Wong, 7 
Aberdeen 185 Wa 4 heiter | 8 |} 
Chriſtianſund OSO 1 wolkig 5 
Kopenhagen 2 bedeckt u 
Stockholm 2 Nebel 0 
3 2 bedecht 1 

eiersburg 2 wolkenlos 2 
Moskau 779 8 wolkenlos“ 1 
CorkQueenstown] 771 Nn 2 heiter 7 
Cherbourg 764 W T7) pedecht 8 

elder 762 SSO 1 bedecht 8 

zit 163 SSW 2 bedecht 6 
Hamburg 765 SO 2 bedecht 5 
Swinemünde 767 d 1 wolkenlos 4 
Neufahrwaſſer | 766 N bedeckt 3 51 

emel 767 SO I bedeckt =. 

aris 754 SW 2 jmolki 

ünſter 764 G 1 ſbebeat H 
Karlsruhe 7166 S9 2 halb bed. 8 
Wiesbaden 765 |fil — [wolkig 5 
München 766 | 3 bedeckt 5 
Chemnitz 167 EW 1 Nebel 3 
Berlin 166 SO I ſwolkenlo 1 
Wien 264 |NM Zibedecht 8 
Breslau 765 NR 2 Regen 8 
N d Alg 0 bam %|bevemt 12 
Riyza 763 |ftil — [wolkemos] 11 
Zrieft 762 ſtiu — heiter 13 


1) Nachts Regen. 2) Früh Regen, 

Scala für die Windftarke: 1 = leifer Zug, 2= leicht, 
3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark. 7 = 
fteif, 8 = ftürmifh, 9 — Sturm, 10 — ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion mit trüber regneriſcher Mitte» 
rung erſtrecht ſich vom norwegiſchen Meere ſüdwärts 
nach dem ſüdlichen Nordſeegebiete, während vor 'm 
Kanal und über Oſteuropa Hochdruckgebiete lagern. 
Bei ſchwacher, meiſt füdlicher bis östlicher Luftftrömung 
iſt das Weiter in Deuiſchland heiter, die Temperatur 
iſt durchſchnittlich wenig verändert, ſtellenweiſe iſt etwas 
Regen gefallen. Bamberg hatte geſtern Nachmittag 
Gewitter. Zunahme der Bewölkung wahrſcheinlich. 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


32 ri Zberm. Wind und Wetter 

2|ö| mm | Ceiſtus. ei i 

9 4 768,8 0 | NND. lebh.; 1 bemälkt, 
10 8 766.6 | 38 N., flau; Rebeltegem na 
10112] 765,3 4,4 2 „* — 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Seuitt 
A. e e dende gba. t 22 Be Bari 
m beide in Danzig. en Inhalt, jowie den Injeratenipeils 


REITER ENT EB EEE TB 
gemessene — 
Inſerate 


für die Abend-Ausgabeanferer Zeitung f 
werden 1 


nur bis 11½ uhr Mittags 


angenommen. a 


Unter hoher wissenschaftlicher Contvolle, 


Nes beendistem Umzug in men neues, bedeutend 


vergrößertes oon 


129 Breitgasse 122 


bietet mein durch außerordentlich günſtige Abichlüffe in fämmtlichen Artikeln der 


Herren- und Tnaben-Confection 


Ae 


Der Dampfer „Tegan“ 


a den 12. April er., feine regelmäßigen Tour- 


nimmt a 
fa 1 — eder a 
Abfahrt in 
Weichſe 
Jahrpreis 10 


Der Dampfer fährt nur an den Wochentagen. 


„DMeichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Actienr 
Geſellſchaft. (8517 


Ertmann 


25/26 Holzmarkt 25/26. 


Elche 8. 805 10½, 


Marquiſen- 
Plan- ns Zeltleinen 


empfehlen in e e 4 billigſten Preiſen. 


complel fertiger Niang u. Petter⸗Nonlegux 


ſachgemäßer Ausführung bei er Preisnotirung 
901 ten wir uns gleichfalls angelegen 


22. 71 8 fr „ 1½, 3½, 5½ Uhr. 
a ae Uhr, 
Pfennige pro Perſon. 


nfertigung 


lichſt empfohlen. 


& Perle witz, 


(8335 


au den bevorfihenden Einſeguungen 


iſt mein Lager weine, ander in allen Stoffgattungen und Größen 
chhaltig ausgeitattet. 


„Die Untheilung für Stoffe 


ſt mit den vorzüglichſten Genres verſehen und wird die 


Anfertigung nach Maaß 


unter Garantie 95 Gutſitzens tadellos ausgeführt, 


3. Damm 6, „J. Michaelis, 3. Damm 6, 


1. Etage, 1. Etage. 
Mode- Be für Herren- und Anaben- —— 
Neuheit! Haſenbrod oder Oſterbrod. 

Große Oſter-Ausſtellung. 
Th. Becker's Conditorei und Cafe, Eanggaſſe 30. 


Schwämme⸗ und Fenſterleder⸗Großhandlung 


Carl Schüler, Mainz. 

Billigſte Bezugsquelle! Ane reelle Bedienung! 
Permanent ehr bedeutendes Lager von Schwämmen 
in jeder Größe und Preislage in Mittelmeer- und 
Amerikaner Waare (beſte Provenienzen in Wool-, 

Delvet-, Graß- und Reeſſchw.) 


1b 9 DBortheile, 


Reichhalti x tr den Gi 
auf das Reichhaltigſte nah er uch Nicht " Einkauf die 3 


Sem 1 tt ein berzeugen kann, un 
JETTEN- Aguel⸗Anzu k, 15 und 2-reihig, von Mk. 10,— an, 
een 0 nt Rn * in den feinſten Kammgarn 1c. Stoffen, von 
eren-SonmetsKleloß, om m. 0. 
eITENÖDIEN, von mn. 1,50 an, 
9 sher, Amit, von Nh. 6.— an, 
Kinder⸗Auzüge, von w. 2— ar. 


Bestellungen nach Maass WS 
zu den bilkisſten Preiſen bei forgfältigfter Ausführung, 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


. per 100 Ko. Mk. 6,— 


excl. Emballage. 60411 


Erſte Peſpreußiſche Sekt⸗Kellerei 
M. Littmann, 
C 


Special Marke: 


Kaiser - Sekt. 


Empfehle außer meinem anerkannt vorzüglichen ge- 
ſunden und gut mouſſirenden 


Grätzer Exportbier 
lieb 
die belie 3 heiten, dunklen und Bock-Biere RG 


der von mir vertretenen Brauereien: 

Actien-Geſellſchaft-Brauerei Ponarth, 
Königsberg i. Pr., 

Brauerei Engliſch-Brunnen, Elbing, 


ſowie beſtes dunkles (5806 


Culmbacher Exportbier. 


Sämmtliche Biere in Gebinden und Flaſchen. 


Café Feyerabend, 


6 Kalbe Allee 6. 
Sonntag, den 11. April or.: 


Eröffnung. 


Verein Frauenwohl. 
REES... SE SER coco 
Die für den 12. April angekündigte 


oGeneral-Berſammlung 
findet erſt am Weges, rt an ya 5 Uhr Nachmittags, 


Aula der Eherler ihen Sl, Boggenpfuhl 16. 


Gasınotoren-FaDrik Deutz. 


C. Bähnisch, 7 genenb f, Perrier 
— 0 5 Jahresbericht. Kaſſen 2 erfinsangelegenbeiten, Antrag 
Verkaufstelle Danzig = — Gr. Wolly ebergasse 8. Die en an Lenin 


Vorstädt. Graben 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


Burk's Arznei-Weine. 


In Flaschen & oa. 100, 260 und 700 Gramm, — Die grossen 
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauoh, 


7 8 “ 
Ba Pe As Bang s- Piaget 
fenlich bei sehwnehem oder verdorbenem 


N a 
£ e. 
dbrennen, Verschleimung, bei den 
use * x —— Genusses von Spirituosen" ete. In 
— 


Banks Gibt Karel S gr e 
1 u — 
r rregende, de 
Brüssel 1876, tn er — 
Stuttgart ab Kindern gern Le- . | Blut bildendo dißtesche 
1 n Präparate von hohem, stets 
| BürkisEisen-Chin-Wein gleichem und. zarantiertem 
wohlschmeckend u. leicht ver-] Bestandthellen der China- 
daulich. In Flaschen & M. 1.—, | rinde (Chinin eto.) mit und 
M. 2.— und M. 4.50. 


„Zur Einigkeit“. 


Sonntag, 11. 8 er., 
Abends 8 Uhr 


Seſclſcaftsabend. ste Kih n 


Sonntag, 11. April: 
Vergnügungen Arat Concert. 


II licher Garten.] “* . zur Maria ag 
Sonntag, den 11. April ers: | Entree 30 3 2 50 J. 


„Otto’s neue Motoren" werden in Deutschland nur ven der 


Gasmotoren-Fabrik Deutz ge — 
Kostenanschläge gratis und france. 


n 
Leipzig 1892, 


Analysiert im Chem. 


Laborator. der Kgl. ohne Zugabe von Eisen. 
tralstelle 


Habe mich in Danzis als 


württ. Cen Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin- I Bodenb 
te ie, F e __ abalsı donierete 
Dr. med. Wisselinck, Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei Bockbier 5 Abend Am 1. und 2. Ofterfelertas: 


0) U ö t m zu ritag . J pril. 
eng Dr ee Galler für, 2 5 Plbr Ait Heil. Geiſtaaſſe 122. 


bis Prima findet ſtatt am Mittwoch, den 21. A ur Jeder — 


muß dazu mit Papier und Feder verſehen ſein. Pa der Aufnahme 
iſt das Impfzeugniß ſowie das Abgangszeugniß der zuletzt ven 


Schule vorzulegen, 
Dr. Meyer. 


8052 GrohesFeft-Eoncert, 


Anfang 6 Uhr, 
Entree 30 G, Ban 50 3. 
— ——— — 


Cafe Selonke, 


den Herren Dr. Schuster & Kähler in Danzig. 


S. Lewy, uhrmacher, 
Breitgaſſe Nr. 106, 


empfiehlt ſein reich fortirtes Lager zu 


und 


Concert. 


Anfang 4 un Eintritt frei. 
ritz Hillmann. 


— m un Danzig: Dlivnerthor 10. 
Gewerbe- und Handelsſchule nas Landen: Gängerheim. German Be Aa 
88. as 7 Mensen 9./12. Sonntag 
ae Frauen und Mädchen m Danzig. l. en ee, 
e Frei- Concert. gebs e 
Su 3 „Vietoria‘, ca. 12/18. April. a billig. 2 Brill 217 ar: edes uge Anfang 4 Uhr. räumen ju Hochreiten te 5 


y Commercial 1 
ir aidal. ca. 12./15. April. 
„Baltzar ne Platen“. 


5 Ging der 8531) Arthur Gelsz. I Vereine, Du big Segelbabnen, 
5 406 ie Apollo - Saal. 


Carolar, cn. Ih 15. 18. April. N 9272 tie. Gonntag, den 11 April er.: 
Meererſee. en. faz Apr ICE NUR ID TEEN SE: Grosses Concert 
(Surrey C Commercial ocks.) riſch Di ll 16) k 
an welchen Terminen Redet ie ss‘ „Oliva“, ca. 16/19, April. Weichſel⸗Caviar 5 IU-DUTREN, der Kapelle des 1 0 (Bomm. Nr. 9), 
Di tion * 
Kandarbeitslehrerinnen-Prüfungen, Nach Briſtol: triſchen Genf- Gurken, Samitienbilits 3 Glück 1, A, sinein ü 40.8, And tägl 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. SS, „Ottokar“, ca: 10./13. April. Oſtſee - Näucher lachs, d Pfd. (Sonntags bis 2 uber in der Muft Nd des Arn. 9. 


r das Schneidern beſtehen 3-, 6- und 12 monatliche Curfe 


Langgaſſe 71, 15 er 


Zur . 5 ä iſt die Vorſteherin, Fri. Slifabeth Nach Liverpool: eonfervirte — Anfang 3 Uhr. Kaſſenpreis 50 9. (8524 
Soiger, am 20, ı April, von 11-1 Ubr Dormittags, imss. „Mlawka“, ca. 15/17. April. Matjes-Heringe, Pfeffer Gurten, Am 1, und eee Oomger 
Saulich ale, e Absangs- ve. . — Es ladet türk. Pflaumenmußß, 
chulzeuaniß ift a s ladet nach Danzig: Malta Kar toſfen. 
Das Curatorium. In Condon: 6850 empfiehlt feinften Wilhelm-Theater. 


Trampe. Davidſohn. Damus. Gibſone. Neumann. 


Director u. Beſitzer: Hugo Diener, 
Sonntag, den 11. April 1887: 


Lahe Vorſtellungen vor den Feitrtagen 


Pre ffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Letzte Große Kinder⸗ -Borftellung 
mit n e Vertheilung. 
Haupti-Präſente: 1 Berkentenne M, 1 Schultaſche, 
andwerkshaſten. 
Abends 7 Uhr, Kaſfenöffnung 6 Uhr; 


Gr. Abſchieds⸗Vorſtellung. 


SS. „Brunette“, cu. 10./ 18. April. 
Bon London einge- 

troffen: 
SD. Blonde“ löschtam Packhof, 


Th. Rodenacker. 


Meine Zuc-Dekatir-, 
chemiſche Garderoben- 
Waſch-Anſtalt 


Hax Lindenblatt, Merder-Leh-Honig 


fiehlt 
Heiligegeiſtgaſſe 131. * 


M. J. Zander, 
ne» >y 


u Eu > 
WI Täglich friſche m 
Simmel. Colonialwaaren, 
Weine, Liqueure 


Kaffeekuchen, Wind- 
und feinſten Honig 


Meine 


Wohunng 


befindet ſich jetzt 


Lauggaſſe 17, I 


Höhere Mädchenſchule 
und Selecta 
Hundegaſſe 54. 


Anmeldetermin neuer 
Schülerinnen: 
Dienſtag, den 20. April, 
Mittwoch, den 21. April, 


beutel, Apfelkuchen ꝛc. 


ect empfehle ich meine 
Command ite Kürſchnergaſſe 1. 


10— Uhr im Schul fehle . ergebenſt. Conditorei 
von 555 enen 6 Max Cohn, "Georg W Wagener, empfiehlt (8512 0 Breitgaſſe. 60 Centes guftreten: 
. . prakt. Zahn- Arzt, Breitgaſſe 114. (7015 . Berent, Evangeliſche Rn or OR 


17. April 
Dom 12, bis kur e 6 K Geſchloſfen. 


1 mit neuem Perſonal. 


90810 Kohlenmarkt 27. Geſang bücher 
NDD y für Oſt- u. Bet 


Zum Befah-Fefte empfehle ich vom einfachſten bis feinſten Genre, 
mar in. Cachs 5 ee gr ver fiehl 

eigen 
ag ie ach 5 / |Rofinen-Wein, a Flache 50 . 


Beſtellungen erbitte rechtzeiti 
Pſchorr⸗ ⸗ Ausschank Louis Hirschfeld, 
N . Breitgaſſe 39. 


Krebſe, 


Kibiheier, 


— — . ́ſj —j ſ— 
Privatunterricht, 
hierin ao 00 Neri 
nen in 
der ale nalen Sehetäcern 
2. Koril don tie Uhr, 21. u. 


— wien (8329 
— e Lehrerin 
Heilige Geiſtgaſſe 124, l. 
Wer ertheilt guten 


Wohne jekt 


Holzmarkt 20, !, 


Ecke geiligegeiftgaffe. 


Dr. Y. Ir ancke, 


Sonntag, Abends 8 Uhr, 


im Bildungsvereinsſaal, Hintergaffe Nr. 16: 


Die lebenden Biolograpbien, 


Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor). 

7 von mir eine Geſang- 
büchern drucke Namen u 9 
zahl in Gold gratis. 208 


01 Brodbänkengafie 42 
engliſchen Unterricht! mm ben Fan 2 ngang auch Bfaftengaffe, 2 36 36 Mk. Oſt- Afrik Q 
Offerten mit N unt. chmi — — — die deut tru 
36 an die Exped. d. 318. erb. Paar Comrns Feintn Stangeniyar l, Gänſeſchmalz dargestellt dur über 80 farbige. Wachtler. fomie die Wale 
en RETTEN 27 9 N 41 — Siterfeierte en iſt zu bab. Parade, vorgeführt vom Goneert- bono 
U t t Kübelbä nde „ — Sineivab links. öl 36 M wird ein, feiner Entree: Rum, Plat 50 3, Gaa 4 20 J aber Di Bie Säle 
n errich offerire vor der n Mn De a re Ian hrsanug nach Maaß 5 Numerirte Billets ind en; er a 2 5 en, 
(Hafel) in nur gefunder f öner Saiſon bedeut. billiger. Aechte Zittauer Swiebeln, baden Ausfi Eu 7 pienſtag, Abends 8 Uhr: Diefelbe Borftellung 


aare hat abzugeben 


Pe: Häussler, 
Neuteich Weſtyr. 


in allen feinen Handarbeiten wird 

ertheilt von (1150 

Agnes Bonk. Craueng, 52, J. 
Annahme von Stichkereien. 


in Cangfuhr, Tite's Hotel. 


fo lange der D th reicht, 
Albert Meck, l f , e ziät bi, 
Drum und Derag von A. W. Kafemann in Danıie. 


Heiligegeiſtgaſſe 19. (8545 Wobaung Brandgaſſe 5, III, r. 


Portechgiſengaſe 1. 


Beilage zu Nr. 22514 ver Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 10. April 1897 (Abend-Ausgabe,) 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 9. April. Heute haben die Arbeiten zur 
a ebene für die neue elekiriſche Beleuch- 
tung Zoppots auf dem von der Geſellſchaft „Helios“ 
vom Gutsbezirke Aentes an der Straße zwiſchen dem 
Amtsgericht und Königshöhe angekauften Terrain be- 

onnen. 

8 muſikaliſche Kräfte ener Ortes, 
Damen und Herren, arrangiren für die wohlthätigen 
Zwecke des Vaterländiſchen Frauenvereins un 
dritten Oſterfeiertage im Kurhausſaale einen „Mufi- 
kaliſchen Kaffee“, ähnlich der Vevanſtaltung von 
Anfang Dezember letzten Jahres, welche von jo aufser ⸗ 
ordentlichem Erfolge begleitet war. N 

-t- Gr. Trampken (Danziger Höhe), 9. April. 
Hier fand die Conſtituirung der „Molherei 
Gr. Trampen“, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht, mit vorläufig 28 Mit- 
gliedern ſtatt. In den Dorſtand wurden gewählt 
Herr Hauptmann Burandt- Gr. Tramphen als 
Director, Herr v. Wegerer-Katzke als Stellvertreter 
und Herr Wollentarski-Gr. Trampken. der Auf- 
ſichtsrath wurde gebildet durch die Herren Kirſch⸗ 
feld-Czerniau als Vorſitzenden, Helwich-Lamenſtein 
als Stellvertreter und Mühlenpächter Krauſe- 
Gr. Kleſchkau. Gezeichnet find einſtweilen ca. 350 
Kühe, doch wurde beſchloſſen, in Anbetracht des 
zu erwartenden ſtarken Zuwachſes der Genoſſen⸗ 
ſchaft die baulichen und maſchinellen Einrichtungen 
auf 600 Kühe zu treffen. der Vorſtand und 
Kufſichtsrath wurden von der General. Ver fuer. 
lung beauftragt, für die Aufnahme der erfor 5 
lichen Anleihe, ſowie für die weiteren Arbeiten 
Sorge zu tragen, damit der Betrieb möglichſt bis 
zum Oktober d. J. eröfjnet werden kann. Herr 
Molherei-Inſtructor Amend aus Schwetz wohnte 
der Derſammlung bei und trug durch ſeine klaren 
Erläuterungen über die Molkerei-Genoſſenſchaften 
weſentlich bei zum Zuſtandekommen des für unſere 
Gegend vielverſprechenden Unternehmens. 

N Berent, 9. April. Aus dem Kreisverwaltungs⸗ 
bericht für 1896/97 ift hervorzuheben, daß der Kreis- 
ausſchuß 13 Sitzungen abgehalten hat und in denſelben 
neben anderen jeiner Beſchlußfaſſung unterliegenden 
Angelegenheiten 21 Termine mit mündlicher Der- 
handlung abgehalten, Streitſachen waren anhängig 53, 
Beſchlußſachen 208. Davon find erledigt 31 Streit. 
ſachen und 188 Beſchlußſachen. Geimpft find in 1896 
mit Erfolg 1537 Kinder, wiedergeimpft 1090. Im 
Areishranhenhaufe find in den erſten ſechs Monaten 
des Jahres 40 Kranke mit 1604 Mh. Derpflegungs - 
koſten behandelt worden. Die dem Kreiſe aus dem 
Provinzialbaufonds bewilligte Beihilfe für den . 
bau hat 5370 Mk. betragen. Unfälle find zur - 
meldung gekommen 94, gegen 131 im Vorjahre, in 
45 Fällen find Entſchädigungen zur Feſtſetzung ge⸗ 
been gi ing, 9. April. Die Feier des fünfrigiäheigen 

5 ng, 9. Apri 

Beſtehens feierte e die Altſtädtiſche Toͤchterſchule. 
An der Feier betheiligten ſich vie ſetzigen und ehe- 
maligen Schüler und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden. 
Nach der Zeſtrede des Herrn Hauptlehrers Böwig 
wurden die Glüchwünſche der ſtädtiſchen und Schul- 
behörden durch die Herren Bürgermeiſter Dr. Contag, 
Stadtälteſten Haeusler und Lokalſchulinſpector Pfarrer 

derbracht. Herr Director Dr. 3 


im 3 iums der. heren Töchter - 
ſchule eine unſchadreſſe. Im Anſchluß g e 
— fand ein allgemeines Ir Ren ſtatt. 


— Die Chineſen, welche . rege in Elbing 
weilen, find Marine- Offiziere. Gie weilen hier, um 
in dem Torpedobootsbau eingeweiht zu werden, da 
für China wieder Hape — * — El — — Be 

. n ägt, 
die lb. ee äh, bereits europäiſche 


eidung, äußert auch eine ziemliche Lebhaftigkeit im 
— 5 ſeinen Kameraden, die beinahe den 
ganzen Abend über kein Wort ſprachen, als ſie dem 
geſtrigen Liedertafel-Herrenabend beiwohnten, wo fie 
von Herrn Unger mit Hilfe eines Dolmetſchers begrüßt 
wurden. Lin Roh Cheong ſcheint das Berliner Leben 
zu behagen; er coquettirt mit einem großen Diamant- 
ringe, ihm ſchmeckht unſer Bier und er raucht auch 
tapfer Cigarren. Die anderen Chineſen verſtanden an- 
ſcheinend Bier- und 8 noch nicht zu 
würdigen; fie begnügten ſich mit Chocolade und Gelter- 
waſſer und ließen ſich im übrigen Sans in Buttertunke 
und Eotelettes gut munden. Den Geſängen und humo- 
riſtiſchen Vorträgen der Liedertäfler folgten die Chi- 


Der neue . 
Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 
a u ift Ihre Tochter?“ wandte ſich der 
Präſident 7 4 7 u i = 

„Jawohl, Herr Präſident!“ 

Als = Bergmann dieſe Anrede hörte, ver- 
färbte ſich fein Geſicht etwas. Es war doch gar 
u deſpectirlich, daß der höchſte Beamte, — 
feiof die — — a _ — 
ier ſo mit ſeinem atze treffe ? 
ee mie er feinen Arm um fie geſalungen 
hatte. . 

„Mann Jen die Hochzeit lein !“ forſae der 
andere weiter. 

„Das wird wohl noch ſeine guten Wege haben, 
err Präfident, wir müſſen fort, und bier, meine 
will die Grethe in der Nähe haben. 
u: 5 3 ich auf el ne 

ele in, o r nz auch noch anko 
ee möchten gern in Ihrem Häuschen bleiben, 


u?“ 
„Ach, Herr Präſident“, ſtotterte die Anger 
und Sr gen traten ihr in die Er w 
man fo lange an einem Orte wohnt, dann w 
einem jeder Winkel und jeder Nagel lieb.“ 


Der Präſident ſah ſich forſchend im Zimmer um. 
Den = lau Baufälligheit bemerke 


nichts, Hirt!“ 
Hs in eidg. habe immer I re 
gehalten und zum Gſüm auch 2 v a 
macht, das Nothmendige zu bejorgen. 
den Jamilienhäuſern ſieht's bös aus! 
„Sie haben einen Bodenraum?“ 
„Zu dienen.“ wir 
„Dieſen noch will ich jehen, dann wollen 
die Wirthin nicht länger ängſſigen.“ 
Bei Frau Hirt hatte me die welbliche 
Klugheit ihre Schüchternheit niebergehämpft. Sie 
war zu der Erkenniniß genommen, daß dieſer 
Augenblick entſcheidend für ihr Loos ſein könnte. 
er wollte ihn nicht unbenutzt vorübergehen 
laſſen. 
Als der Präfident die fteile Bodentreppe wieder 
erabgeklommen war, nachdem er im oberen 
ausraume mit einer in Erſtaunen ſetzenden Ge- 
wiſſenhaftigneit ſogar die Beſchaffenheit des Daches 
unterſucht hatte, trat die Hausfrau an ihn heran, 
„Bnädiger Kerr”, bat fie mit zitternder Stimme, 


= 


verhältniſſe 


des Jörſters Sommerfeld, w 
Lehrer Titz bekanntlich zu langjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt iſt, theilte ich unterm 2. April 


hätte. 
ſein, 


er hat den Jäger in Wonzow todtgeſchoſſen. 
1 hier in einem Gajthof erzählt und des- 
halb hat er die Flucht genommen. 
Cafüte gefahren, jetzt iſt er frei und der un- 
ſchuldig iſt, der muß ſitzen.“ — Ob und wieviel 
der Anzeige und auch dem Briefe des Schulz 
Gewicht beizumeſſen iſt, das wird hoffentlich die 
weitere Derfolgung der Angelegenheit bald zeigen. 
rojanke, 9. April. Geſtern Abend 11½ Uhr brach 

1 des pfarrers Jankowski-Glubeiyn Feuer 
aus, das in hurzer Zeit das Gebäude in Aſche legte. 
40 Stück Rindvieh und 350 Schafe ſind in dem Feuer 
umgekommen, auch ein großer Futtervorrath iſt ein 
Raub der Flammen geworden. Der Verluſt iſt ein be- 
deutender, da das Rindvieh nur niedrig und ein großer 
Theil der Schafe überhaupt nicht verſichert iſt. Auch die 
Tagelöhner des Pfarrgutes haben ihre Kühe, die nicht 
verſichert ſind, in dem Brande verloren. 

Culmſee, 9. April. Kerr Pfarrer v. Kaminski 
hierſelbſt ift zum Ghrendomherrn ernannt worden. 

Stolp, 9. April. Zu der Trauerfeierlichkeit für 
den verſtorbenen Staatsſecretär v. Stephan, welcher 
Ehrenbürger unſerer Stadt war, wird Bürgermeiſter 
Matthes und Stadtverordnetenvorſteher Runde 
morgen Vormittag nach Berlin fahren und am Sarge 
des Verſtorbenen im Namen der Stadt einen Kranz 
niederlegen. An dem Geburtshaus Stephans, das 
jetzt dem Fleiſchermeiſter Koch in der Kolzenthorſtraßze 
gehörige Haus, weht eine Trauerfahne. Die Gedenk- 
tafel daſelbſt iſt umkränzt. 5 (Itg. f. 9.) 

Stolpmünde, 8. April. Heute traf in unſerem Hafen 
der Bergungsdampfer „Rügen“ ein. Derſelbe will ver- 
ſuchen, ob von dem gefunkenen Dampfer „Mannheim“ 
oder deſſen Ladung noch etwas zu retten iſt. Der 
„Mannheim“ liegt bei Scholpin in einer Waſſertiefe 
von 22 Meter; die Maſtſpigen ragen aus dem Waſſer 
hervor. 

rs. Inſterburg, 9. April. Geſtern fand hier die 
diesjährige Generalverſammlung des Vereins der 
Lehrerinnen an Mittelſchulen und 
höhere Mädchenſchulen für Oſtpreuſſen ſtatt, zu 


önigsberg, Tilſit, Wehlau und 
welcher Vertreter aus König . . 


ſtrebun 


urde einſtimmig beſchloſſen, 
= er Gultusminifter und die beiden Käufer des 
Landtages die zeitgemäße geſetzliche Regelung der 


Grundgehälter und Alterszulagen, 182 ee 


i sgelbes, r 
Ader an Derfeipen Gchule wirkenden Lehrer im Gehalt 

erbitten, 

* [Rleinbahnprojecte in Ditpreufen.] Die Alein- 
bahncommiſſion des Kreiſes Zuges en hat be- 
ſchloſſen, das Project der Firma Lenz und Comp. in 
Stettin über den Bau der Kleinbahnen — ge 
Raufhen-Reukuhren und Cumehnen-Fiſchhauſen dem 
Kreistage zur Genehmigung vorzuſchlagen. a a 
koſten follen für die Strecken von Königsberg bis 
Neukuhren, welche mit 40 Kilom. Länge angenommen 
worden ift, für 1 Kilom. 30 000 R., klemmen 
1200000 Mk. und für die Strecke von Cumehnen 
nach Fiſchhauſen, welche 16 Kilom. lang werden foll, 
für 1 Nitom. 20 000 Mk., zuſammen 320 000 Mk., im 
ganzen alſo 1 520 000 Mh. gerechnet werden. Don den 


„wenn Sie etwas thun könnten, daß wir hier 
bleiben .“ r 

„Schon gut, liebe Frau”, unterbrach fie der 
Angeredete, ihr freundlich auf die Schulter 
klopfend, „mir kann nichts daran liegen, Leute 
von dem Schlage res Mannes von uns fort- 
zutreiben. Ueber d eſe Angelegenheit aber hat 
der Director zu entſchelden, vielleicht * t es 
mir, ihn zu einem beſſeren Urthell über Ihren 

ann zu bringen.“ 
5 Bat! Das war je fo gut wie eine Zuſage! 
Mit einem Schlage all der Kummer von ihr ge- 
nommen! Und von 3 übermannt, neigte 
fie ſich herab zu der Hand des gütigen und ge- 
rechten 2 um fie in überquellender Dank- 

t zu küſſen. 

pe aden wußte dieſen Ausdruck dank - 
barer Rührung zu verhindern, mit einem freund- 
ichen „Slück auf!“ verabſchiedete er ſich von den 


eusgenoflen im. Auch die Frau” begleitete 


9 

t folgte ihm. 
ihr x n ausgaſt bis vor die Thür, 
ann 


er kehrte fle ſchnell zurück, ihr Her) war 
der! inder!“ rief fie, lachend und weinend 
bald den 


uns, bald ihre Grethe umarmend, 
für e 


„was iſt das Mann! Ach, du lieber Gott, 


anke ich dir! 

erben elle fie von einem Jenſter zum anderen, 
als müſſe fie jeden Ausblich a . 4 U. 5 
grüßen, ging in den Garten, zwiſchen den Blumen- 
rabatten hin, unter die Bäume, bo 9 lägen 
Blüthenzweige herab, dann hörte le das ern 
der Ziegen im Stalle, und es ließ ihr keine Ruhe, 
fie mußte einen Blick in's Ställchen werfen und 
die borfligen Dierbeine anſehen. Ja, ja, wir 
werden bleiben, wir bleiben hier! Dann faltete fie 
wieder die Hände und warf einen Blick kindlich 
frommen Dankes hinauf in den blauen, jonnen- 
länzenden Himmel, Ach, fie hätte es nicht lange 
Aberlebt. den Abſchied! — 

„und nun führen Sie mich in eines der anderen 
Häufer, verfiehen Sie mich?“ fragte Dr. Norden 
den neben ihm ſchreitenden Hirt. 

„Wollen der Herr Präfident ſelbſt?“ gab die 
u bedenken, theils aus gene - 
ſergniß daß dieſer unerwartete, hohe Beſuch d 
Bewohnern ungelegen homme, thells aus 
auf den boden Herrn ſelbſt. 


ruhig, per April 13,65, per Sept.-Oe 
ö zu fallend, Der April 


ur April 37.00, per Mai 37,00, 


tragen, 

Bon der ruſſiſchen Grenze, 8. April, [Schmuggler 
kniff. J Ein recht heiterer Vorfall ſpielte 2 ern 
in der polniſchen Ortſchaft Tucksznie ab. Vor einigen 
Tagen war nämlich Schmugglern ein mit verſchiedenen 
Waaren beladener Wagen mit zwei guten Pferden ab- 
genommen. Das Gefährt ſollte nun zu Gunſten der 
Staatskaſſe verfteigert werden. Zum Bietungstermin 
waren auch der den Beamten unbekannte Beſitzer und 
der Grenzfoldat erſchienen, welcher die Beſchlagnahme 
ausgeführt hatte und dem deshalb ein Antheil vom 
Erlöſe zuſtand. Der Eigenthümer des Fuhrwerks ver- 
ſchwand gleich beim Anblicke des Soldaten. Dieſer aber 
machte große Augen: ſtatt der beſchlagnahmten ftarken, 
wohlgenährten Pferde und des guten feſten Wagens, 
wurden zwei ganz abgemagerte, vor einen halb zer- 
brochenen Karren geſpannte Klepper vorgeführt, die 
ſtatt der erhofften 100 nur 9 Rubel brachten. Auf dem 
Transport war es einigen findigen Geſchäftsleuten 
unter Zuſtimmung der Führer nämlich gelungen, 
ſchleunigſt einen beide Theile befriedigenden Tauſch zu 
Wege zu bringen. 


Handelstheil. 


5 (Fortſetzung.) 
Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 9. April. Getreidemarki. Weizen loco 
matt, volſieiniſcher loc: 155 bis 160. — Roggen 
loco matt, meclenb. loco 118—122, ruſſiſcher loco 
ruhig, 81-82. — Mais 80,00. — Haier ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Kübs ftill, loco 54,00 Br. — Spiritus 
(unperzollt) feſt, per April-Mai 19½ʒ Br., per 
DMai-Juni 19¼ Br., per Juni-Juli 19 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 1000 Sack. — Deiroleum matt, Standard 
white loce 5,50 Br. — Schön. 

Wien, 9. April (Schuß - Courſe.) Oeſterr. 4½ 3 
Dapierrente 101.30, öfterr. Silberrente 101,35, öſterr. 
Goldrente 122,60, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Goldr. 121,90, ungar. Kronen- A. 99,35, öſterr. 60 Looje 
141,50, für. Cooıe 44,90, Länderbank 228,00, öſterr. 
Creditbank 351,00, Unionbank 281,50, ungar. Erebit- 
bank 387,50, Wien. Bankverein 248,50, do. Nord- 
bahn 262, Buſchtieradr. 539,00, Elbethalbahn 263,00, 
Ferdinand Nordbahn 3395,00. öſterreichiſche Staats- 
bahn 341,60, Temb. Czer. 288,50 Com barden 77,75, Nord- 
weſtb. 260,25, Pardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 81,30, 
Tabak Actien 132,00, Amſterdam 99 00, deutſche 
2 58.65, Londoner Wechſel 119,50, Pariſer 

echſel 47.55, Napoleons 9,51, Markroten 58,65, 
ruſſ. Banknoten 1,27, Bulgaren (1892) 107,25, 
Brüxer 261,00. 0 

Wien, 9. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7,74 Gd., 7,75 Br., per Mai-Juni 7,50 Gd. 
7.52 Br. — Roggen per Frühjahr 6,35 Gd., 6,37 
Br., per Mai-Juni 6,24 Gd., 6,26 Br. — Mais per 
Mai-Juni 3,47 Gd., 3,49 Br. — Hafer per Frühjahr 
5,80 Gd., 5,82 Br. 

Amfterdam, 9. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, do, per Mai 166. — Roggen loco 
lau, do. auf Termine wenig verändert, do. per Mai 

„do. per Juli 96, do. per Okt. 98. — Rüböl loco 
28½, do. per Mai 271/,, per Herbſt 253/, 

Antwerpen, 9. April. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 8. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weuen ruhig, per April 21,55, per Mai 21,70, per 
DMai-Auguft 21,80, per Sept.-Dez. 21,10. . 
44,05, per Mal 43,80, per 
Mai-Auguſt 43,30, per Sept.-Dez. 44,05. — NRüböl 
behpt., per April 52,75, per Mai 53,00, per Mai-Aug. 
53,75, per Geptbr.-Dejbr. 54,75. — Spiritus bhpt,, 

a per Mai- fluguſt 

‚75, per Sept.-Dezbr. 34,50. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 9. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,70, 43 italieniſche Rente 90,25, 3% portugieſ. 


Rente 22,40, Portug. Tabaks -Oblig. 468, 3½ 1 Ruſſ. 


Anl. 100,30 3% Ruſſ. von 1896 92,15, 4% Serben 63,80, 
3 1 ſpan. äußere Anl. 60%, conv. Türk. 18,02½, 
Türkenlooſe 90,50, 4 türk. Prior.-Obl. 1890 412,00, 
türk. Tavak - Oblig. 277, Meridionalbank 631,00, 
öſterr. Staatsb. 731,00, Combarden 193, B. de 5 7 
826,00, B. ottomane 511,00, Credit Cyonn. 753.00, 
Debeers 700, Lagl. Eſtats. 88,50, Rio Tinto- Actien 659, 
Robinfon-Actien 178,00, . 3170, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/,,, 
Wechſel a, Italien 5, Wechſel Condon kurz 25,111/,, 
Cheg. a. London 25,13½, Cheg. Madr. kurz 386,40, 
Cheq. Wien kurz 208,25, Huanchaca 56,00. 

E PPP 

„Gie meinen, ich könnte ein unwillkommener 
Beſuch ſein?“ fragte der Präſident, der mit yſycho⸗ 
logiſchem Scharfblich die Gedanken des Berg- 
mannes errieth. 

„Manche Frauen haben viel zu thun.“ 

Der Andere winkte abweiſend mit der Yand, 
worauf der Bergmann ſeine übrigen Bedenken 
unausgeſprochen ließ. 

Die 9 auptung Kirts von dem elenden Zu- 
ftande zahlreicher Wohnungen erwies ſich als zu- 
treffend. In der That war viel unterlaſſen 
worden, und die Ordnungsliebe und der Rein- 
lichnells finn der Bewohner ſchien mit dem ſchwin⸗ 
denden, guten Bauzuftand leider Schritt gehalten 


u haben, 
5 de Stirn des Präfidenten mölkte ſich immer 
mehr. Nicht ein einziges Wort mehr vernahm 
von ihm auf dem Wege nach der Villa des 
ee die, auf einer ſanft anſteigenden 
Berglehne gebaut, ſchon von weitem ſich anmuthig 
von dem dunklen Walde abhob, der, hinter der 
Veſitzung beginnend, ſich bis hinauf auf den Ramm 
des Höhenzuges erſtrechte. 

Der Director ſaß mit einer größeren Geſellſchaft 
von befreundeten Kerren und Damen aus der 
nächſten Stadt, die einen Wagenausflug nach 
Eibenthal unternommen hatten, um in dem gaft- 
freien a des Directors einige fröhliche Stunden 
u verleben, nichts ahnend in der geräumigen 
Veranda feiner Dienftmohnung, als ihm ein Berg- 
mann gemeldet wurde, welcher eine wichtige Bot- 
ſchaft zu überbringen habe. 

Aergerlich erhob ſich der Beamte und begab ſich 
in den Flur, wo der Bote ihn erwartete. 

un, 105 bringen Sie?“ 
be Schicht 472 aut mich, der Kerr Prä⸗ 
ident wären 155 einigen Stunden in Eibenthal 
anweſend, und bei der Derfammlung iſt er auch 
geweſen.“ 


„Der a ?” fragte der Director e 


2 aben wohl den Gonnta inem 
fal gen ns ſoll de dr dent 
bier! 


e 
„D 8 ei at guch den Namen 
gen e Dr. K 
„r. 7 5 0 115 
1 en 


ireetor halte ſich inde 


En 


London, 9. April. Getreibemarkt, b 
Markt träge, en 1 sh, Alebrigd IR Se 
Woche. Stadtmehl 23½—28 sh, 

Sonden, 9. April. (Schlußcourſe.) Engliſche 2 
Conſols 112½, ital. 5% Rente 895%, Comibarden 7 
43 Sder ruſſ. Rente 2. Serie 1028/1, convert, Fürk 
18, 4% ung. Goldrente 103, 4% Spanter 9 Ye 
Aegnpter 1023/,, 4% unific. Aeg pter Ion) „ 1 A 
Zrib.-Anleihe 97½, 6% conf. Dieri F 960 eus 
93. Mexikaner 95, Ditomanbank 10 s. de Beers 
neue 27/8, Rio Tinto 261/,, 3½ Rupes 63/8, 6% 
fund. arg. Anl. 84%/,, 5 % argent. Goldanl. 851 
42 K äußere Arg. 58, 3% RNeichs-Anleihe . 
Griechiſche 81. Anleihe 28 ½½, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 24½, 4% Griechen 1889 21, braf. er 
Anleihe 65, Plaßdiscont 11/,, Silber 28%, 5% 
Chineſen 99%, Canada Pacific 51, Eentrale 
Pacific 8%/,, Denver Rio Preferr. 39, Couisville und 
Rafhoille 478, Chicago Milmwauk, 755%, Norfolk 
Beftern Pref. neue 263/,, North. Pacific 37/, New 
Ontario 14. Union Pacific 5½, Anatolier 83, 
Anaconda 6, Incandescent 2½. 

Liverpool, 9. April. Getreidemarkt. Weizen 1½ bia 
22 d.. Mais ½ d., Mehl mitunter ½ d. niedriger. — 

S e 

erersburg, 9, April. Wechſel London (3 Mon.) 94,00, 
Berlin (3_ Monate) 45,971/,, . auf Serin 
5½ 4% do. Paris (3 Monate) 37,32 ½, Privatdiscont 

, Ruſſ. 4% Staatsrente 99,00, Ruff. 4% Golb- 
100.6; e 156, be, A ee „ won 

2 „do. räm.-Anl. v. 8 
do. 5% Prämien-Anl. v. 1866 248. 5e. 5% planb 


Pfalzen, 2113/,, do. 41/,% Bodencredit. 


1. Em. 497, do. 
nationale Handelsbank 
für auswärtigen Handel 
bank 475, 
er A 

etersburg, 9. April. Probuctenmarkt. Weizen loes 
9.00. — Roggen loco 5,10. — Hafer En 280. — 
Leinſaat loco 9,50, — Talg loco 47,50, — Wetter; 
Trübe. 

Chicago, 8. April. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend in Folge beſſerer Kabelmeldungen und im 
Einklang mit Newnork. Im weiteren Berlaufe trat 
auf Verkäufe eine Abſchwächung ein, die aber fpäter 
auf Deckungen wieder ausgeglichen wurde. — Mais 
verlief entſprechend der Zeftigkeit in Weizen in feſter 
Kaltung. Schluß feſt. 

Remwnork, 9. April, Wechſel auf London i. G. 4,86. 
Rother Weizen loco —, per April —, 
0.71/86, per Juli 0,70%. — Mehl loco 3,25. — Mais 
per April 0.281, — Fracht, Liverpool per Bufhels 2½ 
— er 3. 


i do. inter 
1. al —— Rufl. Bank 

Wa ie 
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Productenmärkte. 

Königsberg, 9. April. (Hugo Penskn). Weizen 
10⁰⁰ Kilogr. hochbunter 779 Gr. 158,50 % ber, Böker 
770 Gr. 157,50 M bez., rother ruſſ. 733—754 Gr. 108. 
109, 759 Gr. 115,50, Ghirka- 733—743 Gr. 
7127—7133 Gr. mit Roggen beſ. 105, Roggenweizen 
727 Gr. 85, NAubanka- 701—706 Gr. 94, 727 Gr. 
98 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 744— 
771 Gr. 105, 768 Gr. 105, vom Boden 714—774 Gr. 
104 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große ruſſ, 79,50 M bez., kleine ruſſ. 74,50 M bez. 
Futter- ruſſ. 71,50, 72, 72,50 M bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. inländ. 119 M bez. — Erbſen per 1000 
1 ruſſ. 85,50 M bez., Futter- rufl. 82. 

el. — 
ruſſ. 100, bunte ab Boden 62,50 M bez. — Leinjaat 
per 1000 Sitogr. Gteppen- ruff. 147, ab Kahn 145 M 
bez., feine ruſſ. ab Kahn 125 MM bez. — Kleeſaat roth 
ruſſ. gering 20 M per 50 Kilogr. bez. 

Stettin, 9. April. Getreidemarkt. Nach Privat 
Sereiitstungen im freien Verkehr: Weiten loco 180 
bis 152, Roggen loco 110, Hafer loco 123128. 
Rüböl per April 54.50. — Spiritus loco 37,70, — 
Petroleum loco 9,80. 

Berlin, 9, April. Weizen wurde anfänglich etwas 
höher als geſtern bezahlt, die Beſſerung konnte ſich 
indeß angeſichts des geringen Verkehrs nicht be 
haupten und die Preiſe ſchließen 1 ar unter dem 
geſtrigen Stand. Bunt polniſcher M ab Bahn 
2 Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mat 
155.50 — 154,25 ul bez., per Juli 157—155 M bez. — 
Roggen zu Beginn ebenfalls etwas höher, ſchlleßt fafl 
wie geſtern. Nachdem geſtern mehrere Partien zuge- 
ſagt wurden, lauten die heutigen Offerten unverändert, 
Handelsrechtliche Lieferungsgef Ay per Mai 116,75 
bis 116, L bez, per Juli 117,50--117,25 M bez. 
— Lafer ſtill. Loco 124—150 M. Zeinfter Über 


außergewöhnliche Revifion erſchien ihm jetzt gar 
nicht mehr in 1 Lale men 
Donnerwetter! das wäre gegen alles Her⸗ 
kommen! Der vorige Präſident hatte während 
4 5 5 nicht ein — 
erher 8 
denn die Räthe da? a e 
Der Bess he en 3eit zu verlieren! 
wartete noch immer eln 
Zeichen, daß er ſich entfernen könne, — der 
Director ging aufgeregt in dem mit bunten 
Steinen ausgelegten Beftibul hin und her. Ze 
trat er an's Jenſter, von welchem man auf d 
Straße hinab fehen konnte, die in anmuthigen 
Windungen aus dem Thale ſich heraufjog. 


Zwei Geſtalten kamen auf die Billa zu, ein 
Bergmann und ein fremder Serr, 
7 men Sie mal her!“ bͤfahl er dem Resten. 


„At das der Herr Präfident?“ 

Der Bergmann warf einen Blick auf die Näher⸗ 
kommenden. 5 
ae Herr Director, der große Kerr, das 

er [73 

Und der Andere? Der Director traute 
Augen nicht. War das nicht der en e 

„Wer iſt der Bergmann neben ihm 

„Das iſt der Hirt, gerr Dirtetor.“ 

„Sie Können fetzt gom! Im Souterrain 
warten Sie, vielleicht w den Sie gobraucht.“ 

„Jawohl, Herr Director,’ 

Während der . ſich ſchnell en 
begab ſich der Andere zurück zu der Oeſe kn 

„Meine Herrihaften, ich bitte Gl. ſich n 
ſtören zu laſſen, dienſtliche 5 nheiten r 


i u licklich ab, i 
ig „augen ab, 1a Je e (m nume 


Allgemeines Bedauern würde laut. Nicht ein- 
mal des Sonntags vo i 
rei 9 n den Venen des Wet 
ann aber folgte man der 
Ben und jehte de unterbeoane U.. 
€ 


fort. 
Im dae traf der Director 
Die — welcher u Harte den ia 
err warf einen ra cn * 
Id laſſe den — e e, 
or 


per Nat 


eluſchken per 1000 Kilogr. 140, 


Da, A ce 


Notiz. SHandelsrechtliche Lieferungsgeicäfte: per Mai 
127 M bez. — e — nn. 
andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Apri 
1 er — Mai 81.75 M nom. — Gerſte 
loco 102—170 M. — Erbſen. Dictoria- 170—185 
M, Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 115—125 

ie ER 00 und 0 — — 
Noggenme T. O u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geschäfte per Mai 15,35 M bez., per Juli 15,60 M 
dei. — Kartoffelmehl per April 16,70 M. — Trockene 
Rartoffelftärke per April 16,70 M. — Feuchte Kar- 
toffelſtärke loco 9,55 M. — Spiritus. Die Loco - 
Zufuhr von 50 000 Liter 70er mußte 0,10 M billiger 
verkauft werden; Lieferungen behaupten. Handels. 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: ner Mai 43,8—43,7 M 
bez. per September 44,3—44,2 M bez., per Dezbr. 
41,4 M bez. — Rüböl ſtetig. Loco ohne Faß 53,4 
Al nom. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 54,4—54,5 M bez., per Oktober 50,5 M nom. — 
Peirsieum loco incl. Faß in Poſten von 100 Etr. 


A 


Kaffee. 

Hamburgs, 9. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,25, per Gepibr, 
40,75, per Dez. 41,25. 

amſterdam, 9. April. Java-Kaſſee good ordinarn 46 ½. 

Havre. 9. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 48,50, per Mai 48,50, per Septbr. 49,50, 
Unregelmäßig. 


Zucker. 

Magdeburg, 9. April. Kornzucker excl. 88% Rende- 
ment 9.55 9.67¼. Nachproducte excl. 75% Rendement 
6,.80—7.75. Schwach. Brodraffinade I. 23,00. Brod · 
raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis I mit Zah 22,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per April 8,75 bez., 8.77 ½ Br., per Mai 
8,82 ½ bez. u. Br., per Juni 8,85 Gd., 8,87½ Br., 
per Juli 8,90 bez., 8,92½ Br., per Auguſt 8,95 bez., 
8,97 ½ Br. Matt, 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 196 000 Ctr. 

Magdeburg, 9. April. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 
80—820 Bri ohne Tonne 125—150 M. Desgleichen 


Rohzucker. Unſer Markt verkehrte während der 
verfloſſenen Berichtswoche in ruhiger Haltung, doch 
konnten ſich die Preiſe in der erſten Mochenhälfte 
ziemlich behaupten, weil das Angebot ein mäßiges 
blieb, und genügendes Intereſſe für daſſelbe ſeitens 
einiger Inlandsraffinerien wie der Grporthäufer be- 
ſtand. Weiterhin haben jedoch die matteren Auslands- 
meldungen auch auf den hieſigen Markt eine ab- 
ſchwächende Rückwirkung ausgeübt und konnten neue 
Verkäufe von Kornzucker nur bei allmählich 7½ Pfg. 
per Centner billigeren Preiſen erzielt werden. 


Nachproducte bedangen anfangs noch volle letzte 
Werthe, doch ſtellten ſich in den letzten Tagen die Preiſe 
dafür ca. 20 Pfg. per Etr. niedriger. 

Raffinirter Zucker. das Geſchäft verlief auch in 
dieſer Woche ſehr ſtill bei unveränderten Preiſen. Die 
Abforderungen bei den Raffinerien auf die früheren 
Abſchlüſſe ſind aber ſehr erheblich, ſo daß dieſes doch 
auf einen allſeitig regen Bedarf ſchließen läßt. 

Börſen - Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung. 
Rohzucker I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 
per April 8,75 M bez., 8,77 ½ M Br., 8,75 M Gd., 
Mai 8,82½ M bez., 8,82½ M Br., 8,80 M Gd., 
Juni 8,87½ M Br., 8,85 M Gb., Juli 8,921/,—8,90 
M bez., 8,92½ M Br., 8,90 M Gd. Auguſt 8,971 
bis 8,95 M bez., 8,97½ M Br., 8,95 M Gd. 
September 8.97½ M Br., 8,90 M G., Oktbr.-Dezbr, 
8,90 M Br., 8 85 M Gd., Jan.-März 9,12½ M Br., 
9.07½ M Gd. Tendenz: Matt. 

Hamburg, 9. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per April 8,.72½, per Mai 
8,77½:, per Juni 8,80, per Aug. 8,92 ½, per Ontbr. 
8,82 ½ per Dejbr. 8. 92½. Ruhig. 


Butter und Käſe. 


Berlin, 9. April. (MWomen-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Der Feſtbedarf machte ſich in dieſer 
Woche bereits in ftärkerem Maße geltend, wenn den- 
noch die Notirung nicht mehr als um 2 M herauf 
geſetzt worden iſt, fo geſchah dies nur, um einem 
ſtärkeren Preisfall nach dem Feſte vorzubeugen. Cand⸗ 
butter iſt gleichfalls gut gefragt. 

Preisfeftfielung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungseommiſſion: Hof- und Genofjen- 


pofnifhe 80—85 M, baierifhe Senn- 88—90 U, 
baieriſche Land. 78—80 AL, ſchleſiſche 80—83 M, galizifche 
73—75 M. Alles per 50 Kilogr. 

Berlin, 9. April. (Driginal-Bericht von Earl Nahlo.) 
Käſe. Die Zufuhren in Backſteinkäſe ſind groß und 
füllen ſich hierin Läger. Bezahlt wurde: Für prima 
Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, ſecunda, 
oſt- und weſtpreußiſchen 1. Qualität 66—72 l, 
2. Qual. 45—60 M, echten Holländer 70—80 M. 
Limburger in Stücken von 1¾ Pfund 3540. M, 
Quadrat- Backſteinkäſe 9—15 M., 16—21 M per 

Kilogr. — Gier. Bezahlt wurde 2,20—2,50 M per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Feitwaaren. 

Bremen, 9. April. Schmalz. Zeſter. Wilcox 
23 Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahn 24 Pf. 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 25½ Pf. 


Petroleum. . 
Bremen, 9. April. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum 
matt Loco 5,40 Br. 
Antwerpen, 9. April, Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 17½ bez. u. Br., 
per April 17½ Br., per Mai 17¼ Br, Ruhig. 


Wolle und Baum wolle. 

Bremen, 9. April. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 38% Pf. 

Liverpool, 9. April. Baumwolle. Umfat 10000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerihanifhe Lieferungen: Ruhig. 
April. Mai 36/,, Käuferpreis, Mai-Juni 3%¾—30/ 
do., Juni-Juli 36¼%—6¼, Berkäuferpreis, Juli-Auguft 
35¼/—369% , do.. Auguſt-Sept. 30% Käuferpreis, 
Sept. Oktbr, 35% Verkäuferpreis, Oktbr.-Novbr. 
34% do., Nov.-Deibr. 34% do., Dezbr.-Januar 34%, 
bis 347/,, do., Januar-ZJebruar 3% — 34%, d. do. 


Upland 


Eiſen. 
Glasgow, 9. April. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 6½ d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 10½ d. 

Glasgow, 9. April. Die Vorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 361020 Tons gegen 


Herrm. Bluhm, Succaſe, 13 500 Stu 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. April. Wind: N. 

Angekommen: Leconfield (SD.), Jackſon, Savannah, 
Phosphat. 

Geſegelt: J. M. Jenſen, Stärke, Aarhus, Holz. — 
Deſta (Sd.), Janſſen, Leer, Güter. 

10. April, Wind: N. 

Angekommen: Ottokar (SD.), eh, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Immanuel, Holt, Colberg, 
. — Carl (Sd.), Peterſſon, eimhamn, Kalk 

eine. i 

Geſegelt: Berenice (Sd.), Geeſt, Amfterdam, Güter. 
— Carl Johann, Schwarz, Wis beach, Hl. — Vera, 
Banjelow, Grimsby, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 9. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Fr. Godarzinshki, Neuenburg, 30 000 St. 
Jie gel. G. Wendt. — Jacob Kupfechi. Neuenburg, 
30 000 Stück Ziegel, G. Wendt. — St. Depka, For don, 
41 000 Stück Ziegel, 4 Jen. — Guſt. Schwarz, 
Bromberg, 43 000 Stück Ziegel. Not enberg Nachf., — 

1 a Jiegel, Haurwitz 
u. Co., — C. Reidies, Königsberg, 88,5 To. Glas- 
brocken, Glashütte, danzig. — Rich. Krupp. Thorn, 
131 To. Zucher, Cohrs u. Amme, Neufahrwaſſer. — 
Paul Krupp, Graudenz, 105 To. Weizen, Ernſt Chr. 
Mix, Danzig. — Peter Smarzewski, Smozewo, 133 
To. Weizen, 36 To. Kleie, 20 To. Erbſen, 10 To. 
Wichen, E. G. Steffens u. Söhne, danzig. — Joh. 
Weſſolowski, Czerwinsk, 142 To. Weizen, — Auguft 
Markowski, Wnsjogrod, 163 To. Weizen. Moskauer 
Internationale Handelsbank Filiale Danzig, Danzig. — 
H. Cyarra, Bromberg, 337 To. Zucker, Wieler u. 
zen e 75 D. „Neptun“, Grau- 
enz. er, Jerd. Krahn, Danzig. — D. „Alice“ 
Thorn, Güter, Zohs. 94. a 2 3 iu 
Born‘, Elbing, Güter, Ad. v. Rieſen, Danzig. — 

. Walencikowski, Bromberg, 112,5 To. Zucker, 

ieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Wanda“, Danzig, div. Güter, 
Picottka, Graudenz. — D. „Einigkeit“, Danzig, div. 
Güter, Menhöfer, Königsberg. — D. „Autor“, 
Danzig, div. Güter, Meyhöfer, Königsberg. — D, 
„Danzig“, Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. — 


356 234 Tons im vorigen Jahre. die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 81 gegen 81 im 
vorigen Jahre. 


5 Kähne mit Kohlen. — 2 Kähne mit Roheiſen. — 
I ee mit Chamotifteinen. — 1 Kahn mit diverſen 
ern, 


geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) reſp. 80-820 Brix — Landbutter: Preußiſche und Littauer 80—83 M, 
ohne Tonne 125—150 M. Netzbrücher 80—83 M, pommerſche 80 — 85 M, 
— —-¼-— — — — 

Berliner Jondsbörſe vom 9. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit jumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem J Mexikaner feſt. Der Privatdiscont wurde mit 2½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 
Gebiet. Im Berlaufe des Verkehrs unterlag die Haltung wiederholten kleinen Schwankungen und der Ereditactien mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden ſowie italieniſche Bahnen 
Börſenſchluß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt wies feſtere Haltung für heimiſche ſolide Anlagepapiere auf fefter. Intändiſche Eiſenbahnactien ziemlich behauptet und ruhig, Banhactien ſiemlich feſt. Induſtriepapiere 
bei mäßigen Umſätzen; von Reichsanleihen und Conſols waren namentlich dreiprocentige anziehend. Fremde | ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe unter Schwankungen zumeift ziemlich behauptet. 
feiten Zins tragende Papiere ziemlich feft und ruhig; Italiener und ungariſche Goldrenten etwas anziehend; 


ſchafts butter Ic. 98 M, IIa. 95 M, abfallende 92 M. 


Deutſche Fonds Numäniſche 4 4 Rente 4 88.20 | P. Sp. -AB. XXI. -XXII. | Wermar-Gerd gar. — — ] Berliner ꝓandeisgej. 1 9 
. a . Rum, amortij. 1894 88,00 unk. bis 1905 3½ 101,90 do. St.- Pr. e | Berl.Broo.- u.Hano.-A. 115,00 — Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutihe Keichs-Anleihe 4 | 10390 | Türk. Admin. - Anleihe 5 84,75 | Pr. Snp.-B.-A.-6.-€.. | 4 | 100,00 | Jura-Gimpion . . .ı 4 30,25 Brest. Discontobank. 116,10 6½ ; r 
do. do. 3/s| 10380 | Turk. conv. 1 & Anl. C d. D 1 18,5 do. do. de. 3½ 98 Galiner . 5 ] Danager Privatvann, | — 8 Div. 1895 
do. do. 3 88,00 | do. Goniol de 1880 4 —, | Stettiner Nat.-Bopoth. 91/,| 106,75 | Gotthardbahn. . | 72/,} 153,10 | Darmitädter Bank. . 150,60 8 Dortm.Union-Gt.-Prior.| 47 50 0 
Conſolidirte Anleige 3 | 103,90 | Serbische Gold-Pfdbr. 5 87,50 | Stett. Nat.-Byp. (1100 4 — Meridional-Eiſenbahn 6%/;| 125,00 | Dtſche. Genoſſenſch.-B. 12040 | Dortm. Union 0 m| _ |; 
er. do. 3½ ] 104.00 N De do. do. (1 4 100,20 | Mittelmeer -Eiſenbahn — 94,50 do. Bank. . 190,25 10 Gelſenkirchen Bergw. 161,90 71/ 
— do. 3 98,10 do. neue Nente 5 —— do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,50 | T Zinſen vom Staate gar. D. v. 1895 do. Effecten u. W. 114,00| 1 [Königs- u. Laurahuͤtte 155,50 | 8 1 
Staats-Schuldjmeine . 8% 100,25 | Griech. Goldanl. v. 1883 fr. 23,40 | Ruff. Bob.-Creb.-Pfbbr. 4 ½ͥ 105,50 | Defterr. Fran- St. 8%8k; — do. Sroſch.-B.-Act. 1315 7 Stolberg, Zink. . 28,00 %- 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | 3½ 99,90 Meric.Anl.äuf. v. 1890 6 97,50 | Rufi. Central- dv. |5 120,80 | t do. Nordweſtbahn 5¼ — do. Reichsbank. . | 161,90 1 do. St.-DPr. 141,00 — 
Diefipr. Prov.-Oblig..3½ 100,25 do. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,25 Su lei do. Lit. 8 . 5ſ½½ſ..— ‚do. Snpotn.-Bank. 119,80 victorta- Hütte. — 
Danger Stabt-iede g — sm. ll.-VIII.Ser-(gar) |4 | 90,25 ‚olterie- Anleihen. Fates hatspahnen.] = | Foo] Biscomto-Commanp. . 196,50 10 Jarpener . . | 174901 8 
Landih. Cemir.-Pidbr. 4 I AKömiſche Giadt-Oblic. | 4 91,20 | Bad. Präm.-Ant. 1867 145,00 | Schweiz Uniond. | 3%,| 8300 Dresdner Banz 152,30 KLibernia . | 122,10 97% 
Oſtpreuß. Piandbrieje | 8½ 100,20 | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 70,10 | Bari 100 Lire. Cooſfe — — do. Weſtd. — As Sothaer Grunder.- Bh. 12780 —„„ͤ ° 1 a 
Pommer ſche Piandbr. | 3½ | 100,50 | Buenos flires Drovin;. | fr. | 30,00 | Barletta 100 £.-Cooje | — 29 Südsſterr. Combard , | — | 34,25 | Hamb. Commerz. - Br. | 131.00 7 
poſenſche neue Pfdor. 4 ee : Baier. Präm.- Anleihe | 4 156,10 | Warjhau-Wien. ., . 18/86 — Jamb, Zypoih.- Bank. | 159,00 | 8 5 Wechſel-Cours vom 9. April 
doreub. Diendöriefe| 3½ 10025 Aupothehen-Pjandbriefe. | Brauniem. Pr.-Ant 2, 10680 | —____— | Hannöverige san: e 81 > 
Weſtpreuß. Piandbriejſe 3½ | 100,25 Soth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 123,10 Ausländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank 108,75 8% Amfterdam. 8 28. 3 168,60 
do. neue Pjandbr. | 3¼ 100,25 | Dany. Hupoih.- Pfbbr. 3½ — »amb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 — Gotthard- Bahn . 3½ 102,00 Lübemer Comm.-Bank — 87. — . N N > 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 94,30 o. 8 0. — | Nöin-Dind. Pr.- S. 3½ 139,90 total. 3 2 gar. E.-Pr. 3 56,10 | Magdog. Privat- Bank 108,50 | 3 London... 3 ‚05 
Poſenſche NRentenbrieſe 4_ | 104,90 | Diſch. Grundſch. V—-VL| 4 | 10400 Lübemer 1 3 ½¼ 13140 Kaſch.-Oderb. Gold- Pr., 4 102,10 Meininger Fypoth.- B. 126,75 6 — ER 
Preußiſche do. „ 44 10480 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe — —. ftert.-Ir.-Giaatsb. | 3 95,40 | Nationatb. j. Deutſchl. 138,40 | 8 ars 7% 
do. do. % 100,10 | bo. uh. b. 1806 S. VII/VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 C.-Cooſe — 12,40 | +Defterr. Nordweſtd. 5 111,30 Norddeutſche Bank .| — | As Brüſſel 
* land ond Kamb. Kypothek.-Bank 4 100,80 Neufchatel 10 Fres.- E. — — do. ut. | — 128,50 do. Grundcredub. 10400 5 ee 
Ausländiihe Fonds. — do. 3½ 98,60 | Deſterr. Cooje 1888 | 3, | 171,25 do. Elbethalb. ul. — | 133,00 | Deſterr. Gredi-Anitat | 221,50 lm mien 
, -30%00 | : 2m. zuhlinbb.b.2000 | & | 101.90.) > An. Gren.-L.n 1B56 = +Südöfterr. B. Comb. | 3 | 75,30 | Pomm.nnp.-Act.-Bank | 151,75| ua | u er ++ 
do. Papier- Rente 4½ — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looje von 1860 | 4 199,30 + do. 5% Dblig. 5 109,20 | Pojener Propinz.-Bank | 106,30 | 4 Petersburg . 
do. do. 475 — Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 99,50 do. do. 1864 — — + do. do. Gold-Pr. 5 102,10 | Preuß. Boden-Credüu. 141,50 7 — „ h 
do. Silber -RNente 41/;| 101,70 do. do. neue 4 | 101,80 Oldenburger Cosje „| 3 130,00 | Anatol. Bahnen. 5 83,30 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,00 | 9 Warschau 8 79 5½ 216.25 
Ungar. Gtaais-Gilber | 4½ 102,40 | Nordd. Grd,-Ed.-Pfobr.| 4 100,00 | Raab-®raz100Z.-LCooje | 2½ 96,00 Brefi-Srajems . 5 — Pr. Hopoin,-Bank-Act. | 134,25 | 6½ 24 x 2 a 
do. Gijenb.-Anleipe | 4½ 104,50 | do. IV. Ser. unk.b.1903 | 4 102,00 | Raab-Srazdo.neue .| 2½ 34,50 Aursh-Charkom „ 4 101,70 | Ry.-Weiif. Bod.-Cr.-B. | 127,25 | 6 
do. Gold-Renie. . | 4 | 103,80 | Pm. Dub.-Pfbbr. neu gar.] 4 — | Rufi. Präm.-Anl. 1864 | 5 Ser Aursa-Hiem . . 4 } <a aul. Bannnerem | 147,50| 72/4 | piscont der Reihsbank 31 
Rufj.-Engl.-Anl 1880 4 | 103,00 II., IV. 4 — do. do. von 18665 176,75 | +Mosho-Rjäjen. . . 4 — | SıiefiimerBankverein | 129,00 | 7 ank 3½ L. 
do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 1 10170 ung. Looſe * — | 27400 | +Mosko-Gmoiensk . 5 -—  .j Deremsbauk Gamburg | — | | @fa __ 7 re © 
do. Rente — : — 5 = 7 — H = Türk. 400 Ir.-Loofe . | fr. | 93,75 Hrient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 = Darſch. Eommerpp. | — | 1 
do. Anleihe von — u. X bis unk. 555 jajan-RoflowW 4 102, 5 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 a II u. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 Eiſenbahn Stamm · und PF 5 — | Danpger Deimühle 1 2⁵ 5 Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bob.-Cred.-Act.-Bh. ½ 114.50] Stamm- Prioritäts- Actien. rende era hun 4 — do. Prioriiäis-Aet. | 104,00 Dukaten 9,70 
do. Ricolaı-Dbig. .. | 4 — | Pr. Gentr.-Boder, 1890 | 4 | 102,50 Div. 18°5 | Norty. Prior. Lien. | 4 | 85,80 | Neufeldt-Metalwaaren 9100| 4%] Sovereians .| 2087 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — . do. 1886/89 3½ 99,10 Dlainz-Ludwigshajen . 5, 118,25 do. Gen. Lien. . 3 53,30 | Bauverein Pafiage . 2 ‚00 12 la W-Francs-St. . ... 16,27 
Poln. Liquidat. Pfobr. 4 66,20 do. 18B4unk.b.1900) 3½ 9930| das. ulli. f 11820 do. Pac. Lien. 6 A. B. Ommibusgeſellſch. m 123] Imperials per 500 Gr. E 
Poln. Pfandbrieſe . 4½ 67.60 do. Comml.-Obl. % 99,10 | Marienb.-Mlama.Gt.-A.| 2¼ 84,00 Oreg. Nav. neue Bonds 4 80,90 | Or. Berl. Piervebayn | 338,75 9 Wirt et 
Italieniſche Rente 4 90,10 | P. Anp.-K.-B.XV.-XVIII. 4 102,0 do. do. Ct. - Pr.] 5 | 12350 | -T —— | Berlin. Pappen-Fabrik | 115,00 5 Engliſche Banknoten „ | 20,375 
do. neue, ſteuerfr. 4 — do. do. XIX. -XX Adnigsberg-Eran . . — | 143,75 Bank- und Indujtrie-Actien. | Oberſchteſ. Eiſend. B. 94,00 Franzöſiſche Banknoten. 81.1 
do. amor. S. Zu. . 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 10449 | Oſwpreuß. Südbahn 3 91,50 | Berliner Bank . . . | 111,10) 6 | Augem. Elektric.-Geſ.. 260,75 — | Deiterreihijhe Banknoten 170,50 
Rumän amort. Anleihe 5 100,10 | P.Anp.-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 119,50 | Berliner Kaſſen-Derein | 128,25 | 61/, | Hamb. Amer. Packeif. Ruffiihe Banknoten 216,90 


In Langfuhr 
eröf. u. klein. Villen u. Wohn 
häufer, 1 desgl. m. hoh. Mieths- 
ertrage, zu offen. Geſch. paff. u. 
div, Bauft. a. d. geeign. Plätz. b. 

Eine ung 
in Weſtpr. m. ca. 400 
Boden u. aſſerm 


In * 


ee — — 4. Damm 7 
ö ume einen. ift die Wohnung in der 3. Etage, 
11 5 ge 1. Schuld ud beiteh. aus 2 Immer n, 2 Hab. 
mitan 1125 5 alkt ung. groß. Entree Lauch als Zimmer 
elix Mn 32 u benutzen), hell. Küche mit Gas- 
Langenmarkt Nr. 32. herd u. reich. Zub., per 1. Okt. 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Meldungen im Laden. Beſſchtig. 
kwiſchen 11—1 Uhr. (85283 


— — 8 Wee ENT 
Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


6 
atent-Sodn 
Die Ausführung der Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten nebſt 5 7 


ateriallieferung zum Bau von zwei neuen Schulklaffen für dieſbeſſer u. ergiebiger als die bisher 
dalboſiſch Schule zu Altſchottland foll in einem Looſe verdungen übliche Soda in Stücken, iſt in 
offerirt E. Ahmann, Canafuhr. 


werden. en meiſten Colonialwaaren-Ge⸗ 
Angebote mit entſprechender Aufſchriſt find — ſchäften erhältlich. (1145 
tum 23. April er., Mittags 12 Uhr, \ 5 I er 
f. Paul Reichenberg, Aitttädtülchen Graben BI l. Ihr 
Me tergafie Nr. 18, 0 e 


0 
im Baubureau des Rathhaufes einzureichen, woſelbſt die Zeichnungen Preis No 3 Pfd. 20 
I 
' Ecke Hundegaſſe. 


1 — 


Hypotheken- 
Capitalien 


eventl. Baugelder 


1J. Tüchtige Metalldreher 
ſtellt ein ( 
R. F. Anger, 3. Damm 3. 


ngeſchäft benutzt. 
1897 zu vermieth. 
8 daf. 2 Tr. b. Voelke. 


iftadt. Graben 29/30, J Zr, 


nd Bedingungen zur Einſicht ausliegen und letztere gegen Er- 
Hattung — Echre bgebühren mit 1 M eiogen werden 
0 Meine anerkannt vor züglichen 
Sommerpantoffeln u. Hausſchuhe 


n. 
den 10. April 1897. 


Der Magiſtrat. 1 zu bekannt billigſt. Preiſen 5 fein möblirtes Zimmer neb 
Ben 1 —-|B. Schlachter, Holmarkt 24. Kut. Bene fetort A vermiethen. 
erann machung. An- und Verkauf chmiedegaſſe 16, am Holſm., 


möbl. Zimmer perm. Näh. 3 Tr. 

ut möblirfes Immer un 

nt. Rabinet, mit und ohne Bianino, 
ig. ut von gleich oder 1. Mai Gr. 
Krämergaffe Nr. 10, 1 Tr. zu 
vermiethen. Näheres im Eiſen⸗ 
waaren-Geſchäft. (8525 

l. Zimmer un m 


An der neuen Mottlau 7,|ift u vermieihen 2. Damm 5, 
+ Etage, iſt eine herrſchaftliche Lein e für 2 Pferde 
8 Wohnung von 5 ev, 7 Zimmern vom 2 ai zu N 
N 099 h 


Zufolge Verfügung vom 7, April 1897 iſt an demfelben Tage 
die in Tiegenhof beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
errmann Penner ebendaſelbſt unter der Firma Kerrmann 
enner in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 162 eingetragen. 

Tiegenhof, den 7. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


vermittelt 


Wilh. Werner, 


Sauer vereid. Grundftüchstarat,, 
anzig, Vorſt. Graben 44, part. 
ci abt belegenes, 
ah Ben Doritab N 28 J., alt (Thüringer), ſucht bald. den Garten. Näh. park., rechts. 
Stell. Gute Garderobe u. Zeug. . 

Reſtaurant niſſe vorhand. Werthe Adr. u. 
Boeſel, Paradiesgaſſe 36, erb. Cangfuh r, 


mit . c kenthaler Peg 2“, 


i ; iſt die erſte Etage heſtehend 
iſt krankheitshalber bei einer i F 
5 geg — 10000 M aus 5 3imme 


(8543 


Rosen- 
Jantelöl Kapseln 


V. Ah. E. LghT in Würzburg 
(kein Geheimmittel) 


Blasen- una 


Vermischtes.) 
Ver ſammlung 
der Rahon⸗Intereſſenten 


am Montag, den 12. April er., 

Abends 8½ Uhr, im 
Cafe Moldenhauer 
II. Neugarten. 


heilen tig. und gewandt. foliderjund Zubehör von ſogleich oder 


ſpäter zu verm. 000 bisl 
Kellner, 1200 M pro 1 en in 


Die 
Sanyf»Erport» Brauerei 
A. Höcherl, Culm, 


Vertreter: (8486 
Franz v. Struszynski, 
offerirt ihre beſtrenommirten 
Fabrikate in Gebinden u. Flaſchen 

vember v. zum bevoritehenden Feſie. 
im Cate Nö Kellereien Töpfergaſſe Nr. 7, 
x früher Kilp'ſche Brauerei, 


ohne Einspritzun 
und sicher. Sei 
bewährt, was Hunderte 
von: Dankschreiben 


beweisen, 


iso Zw 3: Mx. 


In Danzig Löwen- und 
Rathsapoth.Langenmarkt, 


Jahren 


zu vermiethen! 


Näheres Langenmarkt 
Nr. 32, I, im Comtoir, 


Mir ſuchen für unſere 


fi e,. . 
— — ir vis-a-vis Töpfergaſſe 31. öłö 1 baldbieſt zu verkaufen. MNanufacturwaaren Ab- aur . Boben. 
9 i 3 1 — in Leine e NE a 1 Wierer kae e per ſofort 2 al ne . - Gemüſe⸗ 5 . on? Armen 
t . n. e ed. diejer Zeitung . nge gegen mon von ſofort ju ver- INS 5 
2. Discuffion. e, Eaviar! Caviar! Mauerlatten Smilhenhändier erbeten. ang. eommalliche I jan, son deres zu ver: BE] Pension. 
un ER Se 9 b im Gartenhaufe, (8505 


ntereifirenden iſt Empfehle neuen mildseſalzenenſvon 5 Zoll ſtark und aufwärts 7 
niereie er en eee 9 v. % 2050 8. offerirf Wi Hi 
e M 


Commiifion. Cohn, F. Froese, Legan. 5 
von 6 0 nun Benflon in gebildeter Familie, 


. Ftihmarkt Nr. 12. BEE N 
3. Ehmidt —— — a 
Stabtverordnefer. f * ‚orkehr Ein ordentlicher, bea, 7 Zimmern, Pab⸗ Höhere Schulen in der Ai: 
Maleratheiten ler Geldverkehr. rr gr.Der ande, mahere Eulen, 1 oe e 


alcon u. Loggia mit reichlichem 
übernimmt (8273! M 15 000, 20 000, 30000 Stifts- findet Arbeit, Stroh- und Filz- Zubehör ift Große Allee Nr. 16. ————.ͤ»üKfä„fä 
N. Borchardt, Malermeilter, . > ben. a ‚geh. Jopen- 3 i ann, 1. Etage (Ende d. Allee) zu ver- Druck und Derlag 
Heil, Geiſtgaſſe 63, part, fomtoir Heil, Geier 41 ge gaſſe 50, fle. b [2 x elle Deinen 2 10 N miethen. Näheres dafelbft part. Iden A. TB. Katemann in Dana 


Benfion. 


RETTET 
Hoch krrſchaftl. 1—2 Schülerinnen finden gute 


äftigen Mittagstiſch empf. 
p. Aller, Al. Get. 109.7. 


